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Geschäftsstelle des 
Tonkünstlerverbandes
Baden-Württemberg
in der Nähe 
des Stuttgarter
Hauptbahnhofes 
an der B14 
im Dezember 2012.

Rechts im Bild 
das neue Gebäude des
Innen- und Umwelt-
Ministeriums.

Erfolg: Bildungsleistungen weiterhin von der Umsatzsteuer befreit!
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Editorial

In eigener Sache
Lie be Kol le gin nen und Kol le gen,
wer te Mit glie der und Freun de un se res Verbandes!

Weih nach ten steht vor der Türe. Das ers te Päc kchen durf ten wir schon
aus pa cken: Nach mas si ven Ein sprü chen ge gen die ge plan te Um satz-
steu er in Form ei ner er folg rei chen Pe ti ti on und durch Un ter stüt zung der
von uns an ge schrie be nen Bun des tags ab ge ord ne ten un se res Bun des lan -
des ist die ser Vor stoß nun vom Tisch. Zu künf tig sind also wei ter hin pri va -
te Mu sik- und Bal lett schu len von der Um satz steu er be freit. In Ar beit ist
noch ein Lö sungs ver such zum Pro blem des Zi tie rens von Pres se kri ti ken
oder -be spre chun gen. Vie le der Kol le gin nen und Kol le gen ha ben sol che
Zi ta te aus ih ren Ho me pa ges ge löscht, um nicht kos ten pflich ti ge Ab mah -
nun gen zu pro vo zie ren. Wir hof fen, da eine was ser dich te Lö sung zu 
fin den. Viel ver spre chend und po si tiv wa ren un se re Ge sprä che (Ec khart
Fi scher, Ek ke hard Hes sen bruch und ich) mit ver schie de nen An sprech -
part nern der Stutt gar ter Mu sik hoch schu le, der Stadt Stutt gart und der
Lan des re gie rung Ba den-Würt tem berg, de nen wir je weils un se re In ter es -
sen im Hin blick auf die uns an ver trau ten Kin der und Ju gend li chen, 
auf de ren be grenz te Zeit fens ter für Un ter richt und Üben im Rah men ver -
schie de ner Schul mo del le vor tru gen.

Falls denn in Stutt gart doch noch ir gend wann die Ein füh rung ei ner Ci ty -
maut ge plant sein soll te, be fürch te ich eine gra vie ren de Be dro hung des
Stutt gar ter Kon zert le bens und der Kul tur über haupt. So lis tin nen und 
So lis ten, Chö re und Or ches ter und be son ders das Pub li kum müss ten
Ein schrän kun gen oder Kos ten stei ge run gen hin neh men, die un ver ant wort bar
sind. Kul tu rel le Ver an stal tun gen je der Art fin den meist in den Abend- 
stun den statt, und es ist Oma und Opa Mei er aus Stutt gart-Ober türk heim 
– bei de 82 Jah re alt – nicht zu zu mu ten, nach 22:15 Uhr mit der S-Bahn 
oder mit dem Bus nach Hau se zu fah ren. Die kom men dann erst gar
nicht, denn sie wol len ne ben den ho hen Park ge büh ren nicht auch noch
Ein tritt in die Stadt be zah len. Möge die ser Kelch an uns vor über ge hen.

Ih nen al len eine fro he Ad vents zeit, ein be sinn li ches Weih nachts fest und
ei nen gu ten Rutsch ins neue Jahr – mit best er Mu sik natürlich!

Herz lichst Ihr Cor ne li us Haupt mann
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Aktivitäten des Verbandes

Bildung ist mehr als Schule
Fachtagung Ganztagsschule 2012:

Sport, Kirche und Musik fordern
Freiräume

Ganz tags schu le, Ge mein schafts schu le, acht- und neun jäh ri ges Gym na si um: Das 
ba den-würt tem ber gi sche Schul sys tem ist ge wal tig in Be we gung. Die Ver än de run gen
stel len El tern eben so vor neue He raus for de run gen wie die au ßer schu li schen Bil dungs -
trä ger. Für Sport ver ei ne, Kir chen oder Mu sik ver bän de scheint bis lang nur ei nes 
si cher: Wer den Wan del nicht ak tiv be glei tet und sei nen Platz ein for dert, wird über
kurz oder lang ab ge hängt. Die sem The ma wid me te sich die Fach ta gung „Ganz tags -
schu le 2012“ im Stuttgarter Bildungs- und Dienstleistungszentrum SpOrt.

Etwa 350 Teil neh mer ka men am 28. Sep tem ber zur Fach ta gung „Ganz tags schu le
2012“ ins Sport-, Bil dungs- und Dienst lei stungs zen trum SpOrt nach Stutt gart. 
Ver tre ter aus Sport, Kir chen und Mu sik for der ten hier bes se re Rah men be din gun gen
für die Zu sam men ar beit mit Ganz tags schu len. Die au ßer schu li sche Ju gend bil dung 
im Be reich Mu sik wur de da bei durch Dr. Klaus Wei ge le, Prä si di ums mit glied des Lan -
des mu sik ra tes Ba den-Würt tem berg, und durch Ek ke hard Hes sen bruch, Vi ze prä si dent
des DTKV und Mitglied im TKV-Landesvorstand, vertreten.

Die Be lan ge der au ßer schu li schen Bil dungs trä ger müs sen beim Aus bau der ge bun de -
nen Ganz tags schu len im Land deut lich stär ker als bis lang be rücks ich tigt wer den: Die -
se For de rung stell ten der Würt tem ber gi sche Lan des sport bund (WLSB), der Ba di sche
Sport bund Nord (BSB Nord), die Evan ge li sche Lan des kir che in Würt tem berg, die 
Diö ze se Rot ten burg-Stutt gart und der Lan des mu sik rat an die grün-rote ba den-würt -
tem ber gi sche Lan des re gie rung. Sie ziel ten da bei so wohl auf die Zu sam men ar beit 
mit den Ganz tags ein rich tun gen ab, als auch auf die Frei zeit von Kin dern und Ju gend -
li chen nach Schul schluss. „Auch wir se hen die ge sell schaft li che und bil dungs po li ti -
sche Not wen dig keit von Ganz tags schu len und bie ten der Lan des re gie rung des halb
wei ter hin un se re Un ter stüt zung an. Mit den der zei ti gen Rah men be din gun gen sind 
wir aber nicht zu frie den. Zu dem muss ge nü gend Raum blei ben für die wich ti ge 
Ar beit von Sport, Kirchen und Musik nach Schulschluss“, sagt WLSB-Präsident Klaus 
Tappeser im Namen der vier Veranstalter.

Zu den For de run gen an die Lan des re gie rung, die be reits im Fe bru ar 2011 in eine 
ge mein sa me Er klä rung ge fasst wur den, zählt die Vor ga be, dass die Ganz tags schu le
spä tes tens um 16 Uhr en det und dann auch alle Haus auf ga ben erledigt sind.

In ei ner Talk run de mit Pra xis bei spie len geht DTKV-Vi ze prä si dent Ek ke hard Hes sen -
bruch noch ei nen Schritt wei ter: Die Tat sa che, dass eine fach prak ti sche Mu sik-
prü fung im Ab itur oder die Exis tenz gu ter Schul or ches ter im mer schon auf au ßer -
schu li sche Bil dungs part ner an ge wie sen wa ren, müs se im Ganz ta ges schul kon text 
kon se quent zu Ende ge dacht wer den. Er for dert a) Zeit fens ter für die sen au ßer schu-
li schen Aus bil dungs an teil in der schu li schen Stun den ta fel und b) ei nen ent spre chen -
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den Nie der schlag der au ßer schu lisch er brach ten Lei stung in der schu li schen
Leistungs be wer tung. Ihm schwebt ein neu zu schaf fen der „in te grier ter Mu sik zug“ vor, 
der Schul mu si kern und In stru men tal- bzw. Vo kal päd ago gen ei nen kon zep tio nel len
Rah men für eine Ko ope ra ti on bie tet. Mit Blick auf Mu sik ab itur bzw. Schul-
or ches ter war eine sol che Zu sam men ar beit qua si im „Wild wuchs“ zwar eigentlich
immer schon da, aufgrund der abnehmenden Freizeit der Jugendlichen bedarf sie 
nun jedoch einer äußeren Form.

Wie wich tig die Ein bin dung au ßer schu li scher Bil dungs trä ger wie Sport, Kir che und
Mu sik für die Bil dung von Schü lern ist, un ter stri chen auch die Ver tre ter der bei den
gro ßen Kir chen. „Je mehr Schu len sich zu ei nem Le bens raum ent wi ckeln, umso
wich ti ger wird es sein, sol che Part ner schaft zu pfle gen, zu ge stal ten, zu ent wi ckeln
und aus zu bau en“, er klär te Ute Au gus ty ni ak-Dürr, Or di na ri ats rä tin der Diö ze se Rot ten -
burg-Stutt gart. Ähn lich äu ßer te sich Ober kir chen rat Wer ner Baur von der Evan ge li -
schen Lan des kir che: „Was wir brau chen, sind Frei räu me, die Be we gungs spiel raum
las sen. Wir brau chen ein ge mein sa mes Bil dungs kon zept der Bil dungs part ner“. 
Dr. Klaus Wei ge le ver wies zu dem auf die Wich tig keit der mu si ka lisch-kul tu rel len
Bildung. Denn Schule ist nur ein, wenn auch ein wichtiger Baustein in der Bildung
junger Menschen.

Die se For de run gen tru gen die Ver tre ter aus Sport, Kir che und Mu sik bei der Im puls-
Talk run de an den an we sen den Staats se kre tär Frank Men trup he ran. Die ser zeig te sich 
er freut, dass man bei der Ver an stal tung be reits sehr de tail liert dis ku tier te, wie man
sich in die Ganz tags schu le ein brin gen kön ne. Er wies zu dem da rauf hin, dass die der -
zei ti gen Mo del le der Ganz tags schu len le dig lich ad di ti ve Mo del le sei en, die nicht ein -
heit lich mit au ßer schu li schen Part nern ver zahnt sind. Der zeit lau fen aber Ge sprä che
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Talk run de zum The ma Ganz tags schu le:
(v. l. n. r.) 

Jür gen Klotz (SWR),
 Rolf Ahl richs (Evan ge li sche Ju gend),

 Chris toph Bayer (Bil dungs po li ti scher Spre cher
der SPD), Ek ke hard Hes sen bruch (DTKV)

 und Mat thias Na gel
 (Schwimm ver ein Lud wigs burg 08 e.V.).

 Foto: pri vat



mit den Kom mu nen, um ein ein heit li ches Mo dell zu schaf fen. „So bald die ses steht,
wird es ein span nen der Pro zess sein, wie die kon kre te Ko or di na ti on zwi schen Schu le
und außerschulischen Bildungsträgern letztendlich aussehen wird“, erklärte Mentrup.

Die rund 350 Teil neh mer ha ben bei der Ver an stal tung ge ra de über die se Ent wic klung 
in der Ganz tags schu le dis ku tiert. Zu dem wur den ver schie de ne For men der Zu sam -
men ar beit mit den Schu len an hand von Bei spie len aus der Pra xis vor ge stellt. In elf
Im puls run den hat ten die Teil neh mer die Mög lich keit, sich über die ver schie dens ten
Aspek te der Ganz ta ges schu le zu in for mie ren. Vor ge stellt wur de da bei kon kre te Pra xis -
bei spie le aus dem Land, Grund la gen und Hand lungs emp feh lun gen, aber auch
steuerliche Aspekte zum Thema Ganztagsschule.

Mit die ser Ta gung ha ben Sport, Mu sik und Kir che den Schul ter schluss de mon striert.
Die kon kre ten For de run gen von Würt tem ber gi schem Lan des sport bund (WLSB) und
Ba di schem Sport bund (BSB Nord), Mu sik und Kir che an die Re gie rung so wie die 
bil dungs po li ti sche Part ner schaft zwi schen dem Lan des sport ver band Ba den-Würt tem -
berg e. V. (LSV) und der Re gie rung zei gen, dass die ge sell schaft li chen Kräf te be reit
sind, Ver ant wor tung für die Bil dung un se rer Kin der und Ju gend li chen zu übernehmen 
– denn Bildung ist mehr als Schule.

Fach ta gung Ganz tags schu le 2012

57. Jugendwettbewerb 2012
für Klavier, Gitarre und

Blasinstrumente
166 Teil neh me rin nen und Teil neh mer zwi schen 6 und 20 Jah ren ha ben sich in die -
sem Jahr zum Ju gend wett be werb des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg an -
ge mel det, der vom 20. bis 21. Ok to ber an der Stutt gar ter Mu sik hoch schu le statt fand: 
100 im Fach Kla vier, 49 im Fach Blas in stru men te und 17 für Gitarre/E-Gitarre.

Ein mal mehr folgten auch hoch kom pe ten te Ju ry mit glie der der Ein la dung, bei die sem
Wett be werb auf Lan des ebe ne mit zu wir ken. Es wa ren dies im Fach Kla vier Karl-
Wil helm Ber ger (Stutt gart), An ge la Char lott Bie ber (Reut lin gen) und Prof. Ro ber to 
Do min gos (Karls ru he). Im Fach Blä ser wa ren es Ru dolf Mauz (Kla ri net te, Tü bin gen),
Prof. Ro bert Dohn (Quer flö te, Balt manns wei ler), Ju lia Heiß (Bloc kflö te, Karls ru he),
Ma rin Mai er (Trom pe te, Stutt gart) und Wolf gang Wal ter (Kla vier, Stutt gart). Die Gi tar -
ren ju ry be stand aus Prof. Mi cha el Ham pel (Vil lin gen-Schwen nin gen), An dre as Grün
(Karls ru he) und Ger hard Schempp (Vil lin gen-Schwen nin gen). Alle drei Ju ro ren grup -
pen zeig ten sich bei ih ren Be ra tungs ge sprä chen hoch zu frie den mit den Dar bie tun gen
der jun gen und jüngs ten Teil neh me rIn nen. So konn ten im Fach Kla vier 20 mit 50
Euro do tier te ers te Prei se und 23 mit 25 Euro do tier te zwei te Prei se, 13 drit te Prei se
und 19 Be lo bi gun gen ver ge ben wer den. Bei den Blä sern gab es 29 ers te, 19 zwei te
und drei drit te Prei se. Im Gi tar ren-Wett be werb konn ten 10 ers te, fünf zwei te und ein
drit ter Preis ver ge ben wer den. Die von der Mo zart ge sell schaft Stutt gart aus ge lob ten
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Be kannt ga be der Preis trä ge rin nen und Preis-
trä ger durch den Ju ry vor sit zen den Ru dolf Mauz



Die Er geb nis se fin den Sie auf den fol gen den Sei ten.

Mo zart prei se konn ten ein mal im Fach Kla vier und ein mal im Fach Blä ser ver ge ben
wer den. Wir gra tu lie ren al len Preis trä ge rin nen und Preis trä gern! Die ers ten Preis trä ger 
er hal ten die Gelegenheit, Ihr Wettbewerbsprogramm in drei Preisträgerkonzerten in
Karlsruhe (am 2. Dezember), Stuttgart (am 8. Dezember) und Esslingen (am 13.
Dezember) zu präsentieren.

Die her vor ra gen de räum li che Aus stat tung an der Stutt gar ter Mu sik hoch schu le, wo der 
Wett be werb aus ge tra gen wur de, so wie eine freund li che Be treu ung und Be wir tung
durch Mit ar bei ter und Hel fer des Ton künst ler ver ban des lie ßen den Wett be werb für
alle Be tei lig ten zu einem schönen Erlebnis werden.

Der Wett be werb wird vom Mi nis te ri um für Kul tus, Ju gend und Sport Ba den-Würt tem -
berg, den Stif tun gen der Lan des bank Ba den-Würt tem berg so wie von der Stadt Stutt -
gart unterstützt.

Text und Fo tos: Ec khart Fi scher
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Kla vier vor spiel im Or ches ter pro ben raum

Die Blä ser-Jury: Mar tin Mai er, Ru dolf Mauz,
Prof. Ro bert Dohn, Ju lia Heiß und

 Wolf gang Wal ter

Gi tar ren vor spiel im Kam mer mu sik saal

Die Gi tar ren-Jury: Prof. Mi cha el Ham pel,
 Ger hard Schempp und An dre as Grün

Die Kla vier-Jury: An ge la Char lott Bie ber, Prof.
Ro ber to Do min gos und Karl-Wil helm Ber ger

Blä ser vor spiel im Kam mer mu sik saal



Preis trä ger des Ju gend wett be werbs 2012
Kla vier 
nach Al ters grup pen auf stei gend
Preis Teil neh me rIn AG Leh rer Name Leh rer Ort
1. Preis Mi chae la Blo mei er 1a Hein ke Blec kmann Karls ru he
1. Preis Emi ly Isin ger 1a Uschi Rei fen berg Mann heim
2. Preis Luka Bil bi ja 1a Ok sa na Her mes Plo chin gen
3. Preis Alex an dra Kroll 1a Je nia Kel ler Bie tig heim-Bis sin gen
Be lo bi gung Me lin da Klein 1a Eli sa beth Zehm-Tho ma Mann heim
Be lo bi gung Paul Dett lin ger 1a Eli sa beth Zehm-Tho ma Mann heim
Be lo bi gung Estel la Paul 1a Na ta lia Za gals kaia Karls ru he
3. Preis Da vid Scheib ler 1a Ros tys lav Tsa dy kov ych Bret ten
Be lo bi gung Finn Göt zel mann 1a Mo ni ka Men do za Karls ru he
3. Preis Maja Schil ler 1a Ele na Frank Eg gens tein-Leo pold sha fen
Be lo bi gung Da vid Hör ner 1a Ele na Frank Eg gens tein-Leo pold sha fen
3. Preis Sina Ro sen kranz 1a Chris tia ne Lan ge Karls ru he
1. Preis Da nai Vo gi at zi 1a Anna Ma ria Sta ne cka Stutt gart
Be lo bi gung Ce li na Mer ker 1a Lia Kalb fuss-Do bric Lahr
2. Preis Anna Ta bea Schulz 1a Ma ri an ne Ben der Calw
1. Preis Chia ra Pas sow 1b Ma ri an ne Ben der Calw
2. Preis Po li na Kraus 1b Eli sa beth Hö fer lin Ef rin gen-Kir chen
2. Preis Za wa di Zel ler 1b Eli sa beth Hö fer lin Ef rin gen-Kir chen
Be lo bi gung Emi lia Gal ka 1b Mag da le na Gal ka Stutt gart
1. Preis Jun lei Wu 1b Mecht hild Gross mann Nür tin gen
Be lo bi gung Na tal ja Ti mer 1b Ser gej Es rer Mann heim
Be lo bi gung Da vid Schu chart 1b Lia Kalb fuss-Do bric Lahr
3. Preis Lenn art Paul 1b Na ta lia Za gals kaia Karls ru he
3. Preis Da niel Nä ge le 1b Mi ke la Pa pa mi cha el-Be cker Stutt gart
3. Preis Jo han nes Al ten ha ge 1b Sa bi ne Sau er Stutt gart
2. Preis Yting Li ang 1b Na ta lia Za gals kaia Karls ru he
Be lo bi gung Pau la Dun sche 1b Mo ni ca Men do za Karls ru he
Be lo bi gung Lu kas Ei tel 1b Bea te Pomm ranz Go ma rin gen
1. Preis Char lot te Kai ser 1b Son traud Spei del Karls ru he
1. Preis Shi on-Lin da Krat zer 1b Son traud Spei del Karls ru he
1. Preis Yo el le Ples ko 1b Su san ne Geh ring Os tels heim
1. Preis Vic to ria Klein 2 Su san ne Geh ring Os tels heim
2. Preis Jo han na Ren ner 1b Frie de ri ke We ber Tutt lin gen
2. Preis Mag da le na Ren ner 1b Frie de ri ke We ber Tutt lin gen
3. Preis Adrin Wendt 2 Eli sa beth Hö fer lin Ef rin gen-Kir chen
2. Preis De bo rah Saus mi kat 2 Mecht hild Gross mann Nür tin gen
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3. Preis An ge la Droll 2 Va les ka So mia Karls ru he
2. Preis Be ni to Juan Mora Estra da 2 Iri na Schwert fe ger Rem seck
Be lo bi gung Mag nus Bihl mei er 2 Swet la na Mehl feld Mut lan gen
Be lo bi gung Pat rick Bul lin ger 2 Va les ka So mia Karls ru he
1. Preis Emi lia Ju ra schek 2 Ma ri an ne Ben der Calw
1. Preis Emi ly Her mann 2 Ro mu ald Noll Ess lin gen
Be lo bi gung Ma xi mi li an Sha ra ga 2 Ser gej Es rer Mann heim
3. Preis Cons tan ce Kien le 2 Su san ne Loh was ser Stutt gart
2. Preis Jes si ca Völ ker 2 Nina Mo ro so wa Reut lin gen
Be lo bi gung Leo nie Witt chen 2 Do ria na Tcha ka ro va Stutt gart
2. Preis To bi as Kles sin ger 2 Ani ta Ben der Bi ber ach
1. Preis Ben ja min Ader 2 Iri na Schwert fe ger Rem seck
1. Preis Be ni to Juan Mora Estra da 2 Iri na Schwert fe ger Rem seck
2. Preis Ste fa nie Koh ler 2 Bet ti na Daszko Her ren berg
2. Preis Nat ha lie Jung 2 Bet ti na Daszko Her ren berg
2. Preis Leo nie Witt chen 2 Do ria na Tcha ka ro va Stutt gart
2. Preis Ju lia Gros curth 2 Do ria na Tcha ka ro va Stutt gart
Teil ge nom men Sa bri na Riehl 3 Va les ka So mia Karls ru he
Teil ge nom men Kris ti na Ki rilt schuk 3 Ok sa na Her mes Plo chin gen
2. Preis Ka tha ri na Ma ria Ried mann 3 Frie de ri ke We ber Tutt lin gen
1. Preis Mar vin Pe cher 3 Ro mu ald Noll Ess lin gen
mit Aus zeich nung + Mo zart preis
Be lo bi gung Ka rin Lit zen ber ger 3 Ele na Frank Eg gens tein-Leo pold sha fen
2. Preis Ju lia Rode 3 Björn Viel ha ber Ro sen gar ten
3. Preis Lau ra Ki ni zi 3 Ves se li na Vas si le va-Gei sel mann Lau pheim
1. Preis Lea Jo han na Kof ler 3 Ro ber to Do min gos Karls ru he
Be lo bi gung Ra pha el Haas 3 Ru ben Me lik se ti an Karls ru he
Be lo bi gung Aa ron Haas 2 Ru ben Me lik se ti an Karls ru he
Teil ge nom men An dre as Le be dev 3 Swet la na Mehl feld Mut lan gen
Teil ge nom men Mi le na Le be dev 2 Swet la na Mehl feld Mut lan gen
1. Preis Vik tor Soos 4 Jo chen Fer ber Bac knang
3. Preis Ver ena Schmie de rer 4 Su san ne Geh ring Os tels heim
2. Preis Lau ra Ba reiß 4 Die ter Al ber Stutt gart
Be lo bi gung Anja Dan ne berg 4 Swet la na Mehl feld Mut lan gen
2. Preis Lu kas Hau ger 4 Su san ne No wa kowski Her ren berg
2. Preis Mi cha el Sha ra ga 4 Ser gej Es rer Mann heim
2. Preis Jo nat han Ba ba ly ants 4 Ralf Schnei der Mi chel bach/Bilz
2. Preis Mi cha el Korn eck 4 Bea te Pomm ranz Go ma rin gen
Teil ge nom men Na ta lie Reich 4 Nen aschew Tros sin gen
Teil ge nom men Frank Bit ter 4 Gi se la Mau rer Ulm
1. Preis Anne Braun 4 Do ria na Tcha ka ro va Stutt gart
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1. Preis Ani ta Gro nau 6 Do ria na Tcha ka ro va Stutt gart
1. Preis Chris ti an Sie bert 5 Mar kus Stan ge Stutt gart
1. Preis Te re sa Krat zer 5 Ro mu ald Noll Ess lin gen
3. Preis Hen riet te Diet rich 5 Li lia ne-Eva Sa dowski Karls ru he
2. Preis Ani ta Gro nau 6 Iri na Schwert fe ger Rem seck

Blä ser 
nach Al ter sgrup pen auf stei gend
Preis Teil neh me rIn In stru ment AG Leh rer Name Leh rer Ort
1. Preis Adi na Hau ser Bloc kflö te 1a Kris ti na Schoch Karls ru he
1. Preis Clai re Fels Quer flö te 1a Hel ga Chwa la Calw
1. Preis Lena Hir schin ger Kla vier 1b Re na te Laich Knau sen ber ger Neu bu lach
1. Preis Bent Lux Trom pe te 1a Mar kus Klein Tü bin gen
1. Preis Cor ne lia Meh rer Bloc kflö te 1b Chris ti na Ret tich Mös sin gen
1. Preis Ma riel la Pa ter mann Quer flö te 1b Hel ga Chwa la Calw
1. Preis Chia ra Pas sow Kla vier 1b Hel ga Chwa la Calw
1. Preis Lui sa Fox Quer flö te 1b Man fred Mai er Vil lin gen-Schwen nin gen
1. Preis Se li na Betz Quer flö te 1b Bar ba ra Wal ter Hen gers berg
1. Preis Lea Die ther Kla vier 2 Bar ba ra Wal ter Hen gers berg
3. Preis Jas min Mann Oboe 2 Izu mi Geh re cke Karls ru he
2. Preis Ra nia Daif Quer flö te 2 Heinz Im rich Em men din gen
2. Preis Jus ti ne Kon radt Quer flö te 2 Ge fi on Land graf-Mauz Kus ter din gen
1. Preis An ni ka Mu ras Trom pe te 2 Mar kus Klein Tü bin gen
1. Preis Cla ra Klu ge Quer flö te 3 Hel ga Chwa la Calw
1. Preis Re bec ca Sixt Quer flö te 2 Hel ga Chwa la Calw
1. Preis The re sa Götz Quer flö te 2 Hel ga Chwa la Calw
1. Preis Anna Ju lie Müns ter Quer flö te 2 Heinz Im rich Em men din gen
1. Preis Lu zia Klenk Bloc kflö te 1b Kris ti na Schoch Karls ru he
1. Preis Mag da le na So phia Fran ke Kla vier 2 Kris ti na Schoch Karls ru he
2. Preis Jo sua Wil helm Bloc kflö te 3 Cor ne lia Gers tein-Ichi mes cu Le on berg
3. Preis Jo nas Schwär zel Eu pho ni um 3 Joa chim Volk Lahr
1. Preis Jo han nes Ascher Quer flö te 3 Heinz Im rich Em men din gen
1. Preis Ju lia ne Grund ler Kla ri net te 3 Eli sa beth Will mann Reut lin gen
1. Preis Leo nie Wolff Kla ri net te 2 Eli sa beth Will mann Reut lin gen
1. Preis Jo sua Ru opp Kla ri net te 3 Eli sa beth Will mann Reut lin gen
1. Preis Yan nick Seif Kla ri net te 2 Eli sa beth Will mann Reut lin gen
2. Preis Jana Ma ria Fran gart Bloc kflö te 4 Nor bert Gamm Neus tadt / W.
1. Preis So phia Kind Quer flö te 4 Bri git te Sau er Karls ru he
2. Preis Han nah Schütz Quer flö te 4 Con ni Gers tein-Ichi mes cu Le on berg
2. Preis Lena Rug ga ber Bloc kflö te 4 Chris ti na Ret tich Mös sin gen
2. Preis Anne Hel ler Bloc kflö te 4 Chris ti na Ret tich Mös sin gen
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2. Preis Flo ri an Al bert Po sau ne 3 Joa chim Volk Lahr
2. Preis Ma ri us Hä gle Po sau ne 4 Joa chim Volk Lahr
2. Preis Ka tha ri na Fünf geld Po sau ne 4 Joa chim Volk Lahr
2. Preis Fa bi an Feil Po sau ne 3 Joa chim Volk Lahr
2. Preis Ti mon Schenk Sa xo phon 4 Zeno Pe ters Gen gen bach
2. Preis Josch ka Spie gel Sa xo phon 4 Zeno Pe ters Gen gen bach
2. Preis Va len tin Grimm Sa xo phon 4 Zeno Pe ters Gen gen bach
2. Preis Nora-So phie Mi na schek Bloc kflö te 5 Da nie la Schü ler Schlaif dorf
1. Preis Son ja Dör ner Quer flö te 5 Bir git Mai er-Der mann Stutt gart
3. Preis Vin zent Mei er Po sau ne 5 Joa chim Volk Lahr
1. Preis Alex an der Fei le Oboe 5 Izu mi Geh re cke Karls ru he
1. Preis Leo nie Vir gi nia Bu mül ler Quer flö te 5 Man fred Mai er Vil lin gen-Schwen nin gen
+ Mo zart preis
1. Preis Ame lie Schir mer Quer flö te 5 Bir git Mai er-Der mann Stutt gart
1. Preis Ma xi mi li an Sut ter Trom pe te 5 Mar kus Klein Tü bin gen
2. Preis Re bek ka Sons Quer flö te 5 Eli sa beth Eber le Pliezhau sen
1. Preis Tim Er mer Kla vier 6 Ma ri an ne Eber le Pliezhau sen
2. Preis Fe lix Bau ert Sa xo phon 5 Zeno Pe ters Gen gen bach
2. Preis Tho mas Gei ger Sa xo phon 5 Zeno Pe ters Gen gen bach
2. Preis An to nia Gie ß ler Sa xo phon 5 Zeno Pe ters Gen gen bach
1. Preis To bi as Mül ler Fa gott 6 Oli ver Ha sen zahl Ost fil dern

Gi tar re 
nach Al ters grup pen auf stei gend
Preis Teil neh me rIn AG Leh rer Name Leh rer Ort
2. Preis Si las Leh re 1a Till Veeh Neu hau sen
2. Preis Mi ran da Strei cher 1a The kla Mat tisch eck Lorch
2. Preis Ca ri na Mei ser 1b Bar ba ra Groß Speyer
1. Preis Leon Fre de ric Schmidt 1b El vi ra Zim mer mann Ger lin gen
2. Preis Jona Stein mey er 1b Kat ja von Dö ring Schwä bisch Hall
1. Preis Mar tin Ko lo seus 2 Ma xi mi li an Man gold Lei men
1. Preis Lisa Hir schin ger 2 Till Veeh Neu hau sen
1. Preis Alex an der Ka ge rer 2 Till Veeh Neu hau sen
3. Preis Brit Hil sen bek 2 The kla Mat tisch eck Lorch
1. Preis Sa rah Klamm 3 Lud wig Da vid Kott ner Stein wei ler
1. Preis Fran zis ka He le na Schmidt 3 El vi ra Zim mer mann Ger lin gen
1. Preis Jo han Steg mül ler 3 El vi ra Zim mer mann Ger lin gen
1. Preis Ju lia Kra mer 3 El vi ra Zim mer mann Ger lin gen
2. Preis Ina Bertz 5 Ma xi mi li an Man gold Lei men
1. Preis Do ri an De mé ny 5 Till mann Rein beck Stutt gart
1. Preis Do ri an Wes ten ber ger 6 Till mann Rein beck Stutt gart
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Bewegung bei wichtigen Themen
Länderkonferenz des Deutschen

Tonkünstlerverbandes in Hamburg
Das jähr li che Tref fen der Lan des vor sit zen den des Deut schen Ton künst ler ver ban des
(DTKV) fand am 6. Ok to ber 2012 in Ham burg statt. Von ins ge samt 16 Lan des ver bän -
den wa ren er freu li cher wei se 14 ver tre ten. Als Or gan ta gung hat die Län der kon fe renz
die sat zungs mä ßi ge Funk ti on des Mei nungs aus tau sches der Län der. Die Ta ges ord -
nung liest sich dann auch wie ein „Up da te“ der wichtigsten bundesweit relevanten
Themen.

Dass man sich hier in ei ner Auf bruchs stim mung be fin det, zeigt auch die Pe ti ti on ge -
gen das Jah res steu er ge setz 2013 (hier: Um satz steu er frei heit mu si ka li scher Bil dungs -
lei stun gen), die von Rechts an walt Hans-Jür gen Wer ner in Ko ope ra ti on mit dem DTKV
ein ge reicht wur de und über 95.000 Mit zeich nun gen er hielt.

Zum The ma Künst ler so zial kas se konn te da rü ber in for miert wer den, dass die Frist 
für eine Stun dungs re ge lung rüc kstän di ger Bei trä ge bis zum 31.12.2012 ver län gert 
wur de, wo bei es kei ne Be grün dung für eine Be fri stung gibt: Es wer den sich auch 
in Zu kunft Un ter neh men ih rer Bei trags ver pflich tung erst im Nach hin ein klar wer den,
weil nach wie vor selbst bei pro fes sio nel ler Be ra tung Un kennt nis über die Be stim -
mun gen des Künst ler so zial ver si che rungs ge set zes herrscht. In so fern wird es für 
Ver bands mit glie der ei ner un be fris te ten Re ge lung be dür fen, um Exis tenz ge fähr dun gen 
zu ver mei den.

Be reits ein hal bes Jahr nach sei ner Ein rich tung durch die De le gier ten ver samm lung
hat sich der Bun des fach aus schuss Ver bands ent wic klung als ef fek tiv he raus ge stellt. In
die sem Aus schuss wer den The men un ter Ein be zie hung von Län der mei nun gen bis zur
Ab stim mungs rei fe vor be rei tet. Ab zu ar bei ten aus ei nem gan zen Ka ta log von Auf ga ben
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Gro ße Bau stel len al ler or ten –
hier die Elbphil har mo nie in Ham burg.

 Die Lan des vor sit zen den des DTKV
 bei der Be sich ti gung.
 Foto: Ec khart Fi scher



sind zu nächst die Vor be rei tung ei ner bun des wei ten Mit glie der um fra ge so wie die 
for ma tier te Wei ter ga be von Mit glie der da ten an den Bun des ver band (hier zu sind noch
ei ni ge Län der auf ge ru fen, die schon vor län ge rer Zeit an ge reg ten Sat zungs än de run gen 
zu voll zie hen, die das er mög li chen). Ers te Ar beits er geb nis se wur den den Län dern mit
der Bit te um Kri tik und Kom men tie rung vor ge stellt.

Wei te re Er folgs mel dun gen be tra fen das seit Fe bru ar 2012 ein ge führ te ei ge ne
nmz-Buch des DTKV, das nun mehr die Ge samt le ser schaft der Neu en Mu sik zei tung
(nmz) er reicht und durch eine über ge ord ne te Re dak ti on eine kon zen trier te und ko or -
di nier te In for ma ti on er mög licht.

Als her be Ent täu schung muss die Nicht be rücks ich ti gung der bei den DTKV-An trä ge
Bünd nis se für Bil dung „Kul tur macht stark“ ge wer tet wer den. Mit ei nem ho hen Ein satz 
wur den über 30 aus den Län dern vor ge schla ge ne Ein zel pro jek te zu zwei An trä gen des 
Bun des ver ban des ge bün delt. Trotz Ver ständ nis lo sig keit und gro ßer Ent täu schung
muss hier die Ent schei dung der Jury ak zep tiert wer den.

Die Wir kung der ziel ge rich te ten Ak ti vi tä ten zeigt sich nicht zu letzt in ei ner ver stärk ten 
Me dien prä senz, die ih rer seits wie der zu ei nem auf fäl lig star ken Mit glie der zu wachs bei
vie len Lan des ver bän den ge führt hat.

Das Rah men pro gramm der Ta gung be stand ne ben ei nem Vor trag über den Bau der
Elbphil har mo nie auch aus ei ner ein drucks vol len Bau stel len be sich ti gung. Er mög licht
wur den die se Pro gramm punk te durch die Ver mitt lung von Prof. Dr. Dr. h. c. Her mann 
Rau he und die per fek te or ga ni sa to ri sche Vor be rei tung durch Frie de ri ke Hau fe, Lan -
des ver bands vor sit zen de Ham burg und Län der spre che rin) so wie Eli sa beth Her zog, 
Ge schäfts füh re rin des Bun des ver ban des.

Ec khart Fi scher

Rechtsschutz und -beratung für TKV-Mitglieder
Basisschutz oder

Rundum-sorglos-Paket
Ei ner der Vor tei le ei ner Mit glied schaft im Ton künst ler ver band ist die Mög lich keit der
kos ten lo sen In an spruch nah me der Rechts be ra tung. Sechs Recht an wäl te ste hen dem
Deut schen Ton künst ler ver band bun des weit zur Ver fü gung, um die Erst be ra tung der
Mit glie der zu leis ten. Für Ba den-Würt tem berg hat die se Auf ga be der Stutt gar ter 
An walt Hanns-Mar tin Kurz über nom men. Sei ne Spe zial ge bie te sind un ter an de ren 
Ur he ber recht, Medienrecht und das Arbeitsrecht der künstlerischen Berufe.

Um eine ef fi zien te und fun dier te Be ra tung leis ten zu kön nen, müs sen alle Um stän de
des „Fal les“ be kannt sein. Nur wenn der be ra ten de Rechts an walt über die Fak ten 
in for miert ist, kann er eine qua li fi zier te Rechts aus kunft er tei len. Des halb soll te bei
al len An fra gen auf die folgenden Punkte geachtet werden:
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Zu stän dig für Mit glie der
des TKV-BW:
Rechts an walt

 Hanns-Mar tin Kurz
Foto: Kurz Pfit zer Wolf

 & Part ner
 Rechts an wäl te



1.) Der Fall muss schrift lich kurz in sei ner zeit li chen Ab fol ge dar ge stellt wer den.
2.) Alle schrift li chen Ver ein ba run gen, zu grun de lie gen den Ver trä ge, Brie fe bzw.

E-Mails müs sen bei ge fügt wer den (Ko pien, Scans).
3.) Die Fra gen an den Rechts an walt soll ten for mu liert wer den.
4.) So fern es sich um eine ar beits recht li che Kün di gung han delt, soll te dies in der Be -

treff zei le kennt lich ge macht wer den, da hier ggf. eine kur ze Kla ge frist ein zu hal ten
ist. Auch wenn be kannt ist, dass an der wei tig Fris ten lau fen, ist da rauf im Betreff
hinzuweisen.

5.) Selbst ver ständ lich: Die Kon takt da ten Adres se, Te le fon, Mo bil te le fon, E-Mail und
evtl. die Zei ten der Er reich bar keit angeben.

Ec khart Fi scher / Hanns-Mar tin Kurz

Keine Umsatzsteuer für private Musikschulen
Durchschlagender Erfolg der

Umsatzsteuer-Petition
Die Pe ti ti on des DTKV ge gen die Um satz steu er auf Bil dungs lei stun gen hat te mit über 
94.000 Un ter schrif ten (on li ne und in Lis ten) durch schla gen den Er folg. Zu sätz lich
wur den vom DTKV-BW so wie von un se ren Mit glie dern die Bun des tags ab ge ord ne ten
ver schie de ner Wahl krei se an ge schrie ben, dem Jah res steu er ge setz bei der Ab stim -
mung im Bun des tag nicht zu zu stim men. Nach dem nun das Jah res steu er ge setz 2013
in dem Punkt, der den § 4,21 des Um satz steu er ge set zes be trifft, ge än dert wird, ist
die se For de rung ob so let ge wor den. Also: Es bleibt al les beim Alten. Das
Befreiungsbescheinigungsverfahren wird weiterhin angewandt.

Die ge plan te Re form des Um satz steu er rechts hät te eine gra vie ren de Ver schlech te rung 
der Si tua ti on von pri va ten Mu sik schu len be deu tet; denn pri va te Mu sik schu len mit
Ge win ner zie lungs ab sicht wä ren nicht mehr wie bis her von der Um satz steu er be freit
wor den. Aus vie len Grün den, auch da pri va te Mu sik schu len in Kon kur renz zu kom-
mu na len Mu sik schu len, die kei ne Um satz steu er zah len müs sen, ste hen, hät ten sie
die Mehr kos ten nicht an die El tern ih rer Schü ler wei ter ge ben kön nen. Die Ver rin ge -
rung der an sich schon geringen Einnahmen hätte für manche Musikschule das Aus
bedeutet.

Der Deut sche Ton künst ler ver band, dem über 7.500 Mu si ker, dar un ter auch vie le Leh -
rer an pri va ten Mu sik schu len, an ge hö ren, star te te des halb im Au gust un ter der Fe der -
füh rung sei nes Jus ti zi ars Hans-Jür gen Wer ner, ei nem aus ge wies enen Spe zia lis ten für
Um satz steu er recht, eine Pe ti ti on. Über 94.000 Un ter schrif ten bis zur Zeich nungs frist 
führ ten zu ei nem durch schla gen den Er folg, nicht zu letzt durch die Un ter stüt zung 
des Mu sik in for ma tions zen trums (miz) des Deut schen Mu sik rats. Die pro ble ma ti sche
Si tua ti on der Musikbildung wird nun auch von einer großen Öffentlichkeit wahr ge-
nom men.
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Un ter schrif ten ak ti on des DTKV 
ge gen die Steuerreform: Pro tes te hat ten Er folg.

19 % Umsatzsteuer auf die Unterrichtsgebühren ab 01.01.2013???!!!

Helfen Sie zu vermeiden und unterstützen die Petition des

Deutschen Berufsverbandes für Tanzpädagogik e. V., des

Deutschen Tonkünstlerverbandes e. V. und des

Bundesverband Deutscher Privatmusikschulen e.V.

Petition (Petitions-ID 26229) – einreichender Petent:

Hans-Jürgen Werner, Melbweg 30, 53127 Bonn

1

Wird künstlerischer Tanz- und Musikunterricht zum Luxusgut?

Umsatzsteuerreform gefährdet privaten Sektor

Der künstlerische Tanzunterricht sowie der Instrumental- und Vokalunterricht, der

von privaten Tanz- und Musikschulen angeboten wird, droht sich durch die von der

Bundesregierung geplante Änderung des Umsatzsteuergesetzes drastisch zu

verteuern. Die Beschlussvorlage für das Jahressteuergesetz 2013, würde im

Ergebnis zur Erhebung von 19% Umsatzsteuer auf die Leistungsangebote der

privaten Einrichtungen ab dem 01. Januar 2013 führen.

DazuChristian Höppner , Generalsekretär des Deutschen Musikrates: „Kinder und

Jugendliche, die an einer privaten Musikschule ein Instrument oder Singen lernen

möchten, werden ab 2013 noch weniger die Chance dazu haben, weil die absehbare

Verteuerung um 19% von vielen Eltern nicht mehr geleistet werden kann. Als

Betreiber einer privaten Musikschule lassen sich in unserem Land keine Reichtümer

verdienen. Viele arbeiten schon heute mit äußerst geringen Gewinnspannen am

Existenzminimum. Wenn sich die Angebote der privaten Musikschulen nun aufgrund

des Aufschlages der Umsatzsteuer um 19% verteuern, ist das Absterben dieser

Angebote absehbar.

Im Ergebnis würde noch mehr Kindern und Jugendlichen der Zugang zu

Instrumental- bzw. Vokalunterricht verwehrt. Darüber hinaus würden immer mehr

Musikpädagogen in prekäre Arbeitsverhältnisse gedrängt. Bereits jetzt ist eine

steigende Zahl von Musikerinnen und Musikern darauf angewiesen, mehrere

Beschäftigungsverhältnisse gleichzeitig einzugehen, um den Lebensunterhalt

bestreiten zu können. Die privaten Musikschulen spielen hier eine nicht unerhebliche

Rolle.

Die Aussagen von Herrn Höppner treffen uneingeschränkt auch für den

künstlerischen Tanzunterricht zu!

Helfen Sie dies zu vermeiden und unterstützen die Petition, die Hans-Jürgen

Werner, Bonn, für den Deutschen Berufsverband für Tanzpädagogik e. V., für

den Deutschen Tonkünstlerverband e. V. und den Bundesverband Deutscher

Privatmusikschulen e.V!

Wie:

Ab Ende August/Anfang September 2012 auf der Internetseite des Deutschen Bundestages

Petitionen unter der Petitions-ID 26229 und

jetzt durch Eintrag und Unterschrift in die anliegende Sammelliste

(Rücksendung an Absender bitte spätestens am 15. September 2012!):

19 % Umsatzsteuer auf die Unterrichtsgebühren ab 01.01.2013???!!!

Helfen Sie zu vermeiden und unterstützen die Petition des
Deutschen Berufsverbandes für Tanzpädagogik e. V., des
Deutschen Tonkünstlerverbandes e. V. und des
Bundesverband Deutscher Privatmusikschulen e.V.
Petition (Petitions-ID 26229) – einreichender Petent:
Hans-Jürgen Werner, Melbweg 30, 53127 Bonn

2

Anschrift des Absenders

August 2012

An
RA. Hans-Jürgen WernerMelbweg 30
53127 Bonn

Mit unserer Unterzeichnung wollen wir die Petition (Petitions-ID 26229) in dieser für die Einrichtungen

existenziell wichtigen und für die Gesellschaft kulturpolitisch bedeutenden Angelegenheit unterstützen.Förmlicher Petitionstext:

Der Deutsche Bundestag möge beschließen…
Bei der geplanten Änderung des Jahressteuergesetzes 2013, Artikel 9, Änderung des

Umsatzsteuergesetzes, Ziffer 2. § 4 Buchstabe b) die Nr. 21 und 22 so zu verabschieden, die

der aktuellen Rechtslage entsprechend, die Steuerfreiheit der privaten Ballett- oder Tanz- oder

Musikschulen ohne Einschränkungen gewährleistet, was durch Streichung des Satz 4 erreicht

wird.

Name
Vorname Straße / Hausnr. Wohnort Unterschrift



Die Ent rü stung über die pre kä re Lage der pri va ten Mu sik schu len führ te dazu, dass
die Bun des re gie rung rea gier te. Wie die „Welt“ und die „Süd deut sche Zei tung“ am
20. Ok to ber mel de ten, schrieb von Sei ten des Fi nanz mi nis te ri ums der par la men ta ri -
sche Staats se kre tär Hart mut Ko schyk an die fi nanz po li ti schen Spre cher von Union
und FDP, dass die Bun des re gie rung auf die ge plan te Än de rung im Jah res steu er ge setz 
2013 ver zich tet. Es bleibt bei der bis her igen Re ge lung im §4 Nr. 21 UStG, wo nach
auf An trag an die zu stän di ge Lan des be hör de pri va te Mu sik schu len und ein zel ne Pri -
vat mu sik päd ago gen von der Um satz steu er be freit wer den kön nen, wenn die Lan des -
be hör de be schei nigt, dass die Lei stun gen ord nungs ge mäß auf ei nen Be ruf oder auf
eine staat li che Prü fung vor be rei ten. Vor aus set zung da für ist der Nach weis der fach li -
chen und päd ago gi schen Eig nung im un ter rich te ten Fach. Mit die ser Be schei ni gung
müs sen pri va te Bildungseinrichtungen wie Musikschulen auch weiterhin keine Um -
satzsteu er für die Erlöse aus dem begünstigten Unterricht bezahlen.

Der DTKV wird wei ter hin da rü ber wa chen, dass die Si tua ti on der Mu sik päd ago gen
sich nicht ver schlech tert und drin gend not wen di ge Ver bes se run gen erreicht werden.

Franz pe ter Mess mer

Der freiberufliche Musikpädagoge – ein Beruf 
mit Zukunft?

D-A-CH-Tagung in Würzburg Fach ver tre ter aus Deutsch land, Ös ter reich und der Schweiz tra fen sich von 9. bis 11.
No vem ber 2012 in Würz burg, um über die Zu kunft frei er Mu sik be ru fe zu dis ku tie ren. 
Re fe ra te und Er geb nis se wer den in Kür ze in ei ner Ge samt do ku men ta ti on
veröffentlicht.

We gen der un ter schied li chen Ver hält nis se in den drei be tei lig ten Län dern gilt die im
fol gen den ver öf fent lich te Re so lu ti on für Deutsch land. Die Schweiz wird eine ei ge ne –
auf die dor ti gen Be dürf nis se zu ge schnit te ne – Re so lu ti on ver öf fent li chen. In Ös ter -
reich stre ben die al ler meis ten frei be ruf li chen Mu sik päd ago gen da nach, in Fes tan stel -
lun gen zu ge lan gen. Der freie Mu sik päd ago ge aus ei ge nem Ent schluss ist dort eher
die Aus nah me. Trotz dem gab es vie le An knüp fungs punk te, die Si tua ti on für die Be -
trof fe nen in al len drei Län dern zu ver bes sern. Die Resolution fasst die Forderungen,
die an die Politik gerichtet sind, zusammen:

Re so lu ti on zur Stär kung des Be ru fes des
frei en Mu sik päd ago gen in Deutsch land

Die mu si ka li sche Bil dung ist we sent li cher Be stand teil der kul tu rel len und all ge mei -
nen Bil dung, un ver zicht ba rer Be stand teil der Per sön lich keits ent wic klung des Ein zel -
nen und ent schei dend für die Zu kunfts fä hig keit un se rer Ge sell schaft. Ziel muss es
sei, dass je der – un ab hän gig von Her kunft, Al ter und so zia ler Si tua ti on – Zu gang zur
mu si ka li schen Bildung erhält (UNESCO-Konvention Kulturelle Vielfalt).
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Trä ger der mu si ka li schen Bil dung sind ne ben den El tern vor schu li sche Er zie hungs ein -
rich tun gen (Ki tas, Kin der gär ten u. a.), die Schu len, Hoch schu len, Mu sik schu len, Kir -
chen und Lai en mu sik ver bän de. Eine zen tra le Auf ga be im Rah men der mu si ka li schen
Bil dung kommt den Frei en Mu sik päd ago gen (FMP) zu. Sie tra gen we sent lich zu ei ner
flä chen de cken den Ver sor gung mit qua li fi zier tem Mu sik un ter richt auf al len Stu fen bei. 
Sie wid men sich au ßer dem dem im mer wich ti ge ren Bereich des Musikunterrichts für
Erwachsene und der Musikgeragogik.

Ein Schwer punkt der FMP ist die mu si ka li sche Be gab ten för de rung, die von ih nen in
qua li fi zier tem Ein zel un ter richt wahr ge nom men wird. Sie ha ben ent schei den den 
An teil an der Vor be rei tung und Durch füh rung von mu si ka li schen Wett be wer ben, ins -
be son de re an den Wett be wer ben „Ju gend mu si ziert“. Sie tra gen maß ge bend zur 
Vor be rei tung auf die mu si ka li sche Be rufs aus bil dung (Eignungsprüfung an Mu sik hoch-
schu len) bei.

Frei schaf fen de Mu sik päd ago gen se hen sich mit ver schie de nen He raus for de run gen
kon fron tiert. Da sie sich im Ge gen satz zu öf fent li chen Mu sik schu len ganz aus Schü -
ler ent gel ten fi nan zie ren, müs sen sie kos ten de cken de Ho no ra re ver lan gen. Ver dich te te 
Un ter richts zei ten an den Schu len be schrän ken zu dem ver mehrt die Frei zeit der Schü -
ler und da mit auch die Mög lich keit, außerschulischen Musikunterricht zu besuchen.

Die bei der D-A-CH-Ta gung ver sam mel ten Fach ver tre ter hal ten es für drin gend er for -
der lich, die Be deu tung der Frei en Mu sik päd ago gen und de ren Bei trag für die mu si ka -
li sche Bil dung ver stärkt in den Blic kpunkt der Öf fent lich keit zu rü cken. Um den Be -
ruf des Frei en Mu sik päd ago gen zu stär ken, werden folgende Ziele angestrebt:
èBe reit stel lung kos ten güns ti ger Kre di te für Exis tenz grün der auch im mu si ka li schen 

Bereich
èum fas sen de Teil nah me an steu er li chen Ver güns ti gun gen, groß zü gi ge Be mes sung

des steu er lich ab setz ba ren Aufwandes
èkos ten lo se oder ver güns tig te Be reit stel lung und Über las sung an ge mes sen aus ge -

stat te ter Un ter richts- und Übungs räu me durch den Staat und die Kommunen

ton künst ler-fo rum 87 – Dezember 2012

14 Aktivitäten des Verbandes

Po di ums dis kus si on bei der D-A-CH-Ta gung mit  (v. l. n. r.)
Prof. Ul rich Ra de ma cher (stv. Vor sit zen der Ver band Deut scher 
Mu sik schu len), Hans Brup ba cher (Prä si dent Stif tungs rat 
Pen sions kas se Mu sik und Bil dung, CH),  Ed mund Wäch ter 
(1. Vor sit zen der Ton künst ler ver band Mün chen),  An dre as Kolb 
(Chef re dak teur nmz),  Bri git te Scholl (Zen tral prä si den tin 
des SMPV, Bern),  Dr. Dirk He wig (Prä si dent des DTKV), 
Prof. Mag. Wal ter Ri hors ka (Prä si dent der AGMÖ) und  
Much tar Al Ghu sain (Kul tur re fe rent Würz burg). 
Foto: Ec khart Fi scher



Se hen, hö ren, stau nen, la chen: Aus ge wähl te
You Tu be-Links ma chen die DTKV-BW-Web sei te 

noch in for ma ti ver, bun ter und le ben di ger.
 Foto: Screens hot

èWer bungs mög lich kei ten in Schu len und sons ti gen öf fent li chen Ein rich tun gen
èöf fent li che För de rung für die Fort bil dung und Fi nan zie rung von be ruf li cher 

Wei ter qua li fi zie rung durch die Agen tur für Arbeit
èöf fent li che För de rung für Pro jek te der Be gab ten för de rung
èöf fent li che För de rung für Zu sam men schlüs se Frei er Mu sik päd ago gen (zur 

An schaf fung und Re pa ra tur von In stru men ten, zur An schaf fung von No ten, 
für sons ti ge In ves ti tio nen, Raum kos ten, Fort bil dun gen u. a. m. – so der zeit in
Bayern) in allen Bundesländern

èEin satz der FMP in der Ele men ta ren Mu sik päd ago gik (Ki tas, Kin der gär ten), in 
der Ganz tags schu le und in Ganz tags an ge bo ten der Schulen

è ver stärk te Ko ope ra tio nen zwi schen Schu len, Mu sik schu len, sons ti gen Bil dungs -
ein rich tun gen und FMPen

èSchaf fung recht li cher Grund la gen für ent spre chen de Ko ope ra tio nen
èVer bes se rung der Rah men be din gun gen für die Ar beit der FMP und Ho no rar lehr -

kräf te an den Mu sik schu len durch ein heit li che Re geln für Honorierung u. a.

Da rü ber hin aus soll te eine Ein zel för de rung für Kin der und Ju gend li che (Wei te rent-
wic klung des Bil dungs gut scheins für alle) ein ge führt wer den, da mit au ßer schu li sche
Bil dungs an ge bo te, ins be son de re mu si ka li sche Un ter richts an ge bo te auch un ab hän gig
vom An bie ter, an ge nom men wer den kön nen. Vor aus set zung ist, dass die mu si ka-
li schen Bil dungs an ge bo te von Lehr kräf ten er bracht wer den, die nach weis lich ei nen
Hoch schul- oder vergleichbaren Abschluss haben und qualifizierten Unterricht
erteilen.

Dr. Dirk He wig und ein Au to ren team aus Deutsch land, Ös ter reich und der Schweiz

Tonkünstlers liebste YouTube-Links
Mitglieder schlagen

 Videos für die
 Website vor

Auf der Web sei te des DTKV-BW soll es fort an mehr zu se hen und zu hö ren ge ben.
Des halb er schei nen bis zu fünf You Tu be-Links auf un se rer Sei te, die von un se ren
Mit glie dern vor ge schla gen wur den. Die Ka te go rien für die se Links sind Ba sis ar beit,
Fort ge schrit te ne, Hoch schul ar beit, künst le ri sche Arbeit und Publikumspreis.

Un se re Mit glie der sind auf ge ru fen, You Tu be-Links vor zu schla gen, die dann für ein
hal bes Jahr auf un se rer In ter net sei te vor ge stellt wer den. Es ge nügt eine ent spre chen -
de Mail an info@dtkv-bw.de. Wenn meh re re Vor schlä ge für eine Ka te go rie ein ge hen,
ent schei det das zu stän di ge Vor stands re fe rat über die Ver öf fent li chung.  Also, lie be
Mit glie der: Schi cken Sie uns Links zu ei ge nen You Tu be-Bei trä gen, zu Bei trä gen, die
Sie an de ren nicht vor ent hal ten möch ten, zu Bei trä gen, die uns zum Stau nen oder
zum La chen brin gen. Ach ten Sie bei ei ge nen Bei trä gen bit te da rauf, dass das Ein ver -
ständ nis aller Beteiligten vorliegt und keine Urheberrechtsverletzung stattfindet.

Ec khart Fi scher
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Aktivitäten unserer Mitglieder

The Moonwalkers – eine integrative Band
De Moon wal kers nann te sich ur sprüng lich eine klei ne Grup pe von Men schen mit 
Be hin de rung, die im gleich na mi gen Ar beits kreis der Chris tus ge mein de Frei burg im
Jah re 2009 von Mu sik the ra peut Arnd Schrö der ge grün det wur de. Die Idee ba sier te
auf der Tat sa che, dass es für Men schen mit Be hin de rung da mals re gio nal kei ne 
Mög lich keit gab, ihr mu si ka li sches Wis sen zu pro fes sio na li sie ren. Eine Im ma tri ku-
la ti on an ei ner Mu sik schu le war in den Sta tu ten nicht vor ge se hen, da sich kaum 
je mand vor stel len konn te, dass Men schen mit Behinderung und semiprofessionelle
Musik durchaus zusammenpassen können.

Wir be gan nen mit dem Er ar bei ten ein fa cher klei ner Mu sik stü cke aus dem World mu -
sic-Be reich. Par al lel be fass ten wir uns mit In hal ten, die in etwa in den ers ten 
Se mes tern un se rer lo ka len Jazz- und Roc kschu le ge lehrt wer den: Ge hör bil dung,
Rhyth mus schu lung, In stru men ten kun de und No ta ti on. Im Lau fe der Jah re ist uns 
be wusst ge wor den, dass wir an den Ein nah men al ler Kon zer te, die wir vom Di ako ni -
schen Werk ver mit telt be ka men, be tei ligt wer den woll ten. Das ist na tür lich nicht auf
Ge gen lie be ge sto ßen, so dass wir uns 2011 als freie in te gra ti ve Band „selbst stän dig“
ge macht ha ben. Un se re Mu si ker er hal ten seit dem auch Bar geld für ihr En ga ge ment
auf der Büh ne und das macht sie sehr glücklich. Warum sollte auch überhaupt ein
Unterschied zu „fitten“ Mu si kern be ste hen ... ?

Mitt ler wei le pro ben wir in mei nem Haus in Boll schweil. Ne ben dem Auf bau ei nes um -
fang rei chen Re per toi res aus der World mu sic ha ben wir nun be gon nen, uns in ten siv
mit den Grund la gen der Stu dio ar beit zu be schäf ti gen. Seit die sem Jahr gibt es auch
eine Mu sik grup pe für Ju gend li che im Au tis mus spek trum. Au ßer dem sind wir da bei,
uns ge mäß dem EU-Gleich stel lungs ge setz für ein Netz werk von Spon so ren zu in ter es -
sie ren. Für die ses bis her ein zig ar ti ge An ge bot ha ben wir ge mein sam mit ei ner zwei ten 
integrativen Musikgruppe den „Gertraude-Ils-Preis“ erhalten.

Ich bin seit 40 Jah ren ak tiv auf Büh nen prä sent und ne ben mei ner Tä tig keit als pro -
fes sio nel ler Mu si ker auch als Mu si cal ar ran geur und Band-Co ach an Schu len so wie 
als Klet ter leh rer im In te gra ti ven The ra peu ti schen Klet tern für Men schen mit Be hin de -
rung und Ju gend li che im Au tis mus spek trum be schäf tigt. Ne ben her be ra te ich El tern
von Men schen mit Be hin de rung in Fragen der Berufsfindung und Krisenbewältigung.

Ich kann mir gut vor stel len, un se ren Mit glie dern im DTKV bei der Grün dung von 
ei ge nen Pro jek ten auf die sem noch recht neu en Ge biet zur Sei te zu ste hen und 
mei ne jahr zehn te lan gen Er fah run gen auch in Re fer aten zur Verfügung zu stellen.

Arnd Schrö der
Wei te re In for ma tio nen: www.horchzeit.de
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Er folg rei ches Pro jekt mit Be hin der ten:
 Die Band The Moon wal kers

Foto: pri vat

http://www.horchzeit.de


Kirchheimer Liedersommer 2012
Ein junges Lied-Festival in der

Toskana Deutschlands
Ein Lie der abend gilt im mer noch als Ni sche im Kon zert le ben – und vie le Ver an stal ter
scheu en sich, ih rem Pub li kum ein sol ches eher in ti mes Kon zert er leb nis an zu bie ten.
Doch ist ge ra de das Lied als Wort-Ton-Kunst werk ge eig net, die Zu hö rer zu be rüh ren.
Die ses au ßer ge wöhn li che Po ten zi al des Lied ge san ges möch te der Kirch hei mer Lie der -
som mer för dern und sei nem Pub li kum nahe brin gen. 2007 grün de te die Kirch hei mer
Pia nis tin Bar ba ra Baun zu sam men mit den Sän gern Phi lip pe Hu guet und Do mi nik
Wör ner in der Pfalz Kirch heim an der Wein stra ße den Ver ein Kirch hei mer Lie der som -
mer. Ein Meis ter kurs ist ent stan den, der jun gen Sän gern und Pia nis ten eine hoch-
qua li fi zier te Weiterbildung in anregender und gastfreundlicher Atmosphäre bietet.

„Ich war noch nie so in ten siv in der Pfalz – es ist eine herr li che Ge gend! Und ein
wun der ba rer Ort, um Lied zu ar bei ten, weil man in die ser Schön heit der Land schaft
und der Ruhe wirk lich zu sich selbst kommt.“ Mit die sen Wor ten be dank te sich 
Hart mut Höll beim Ab schluss kon zert für die Ein la dung als Do zent des Kirch hei mer
Lie der som mers vom 5. bis 11. Juli 2012. Der Rek tor der Karls ru her Mu sik hoch schu le 
und in ter na tio nal re nom mier te Lied pia nist lei te te den vier ten Meis ter kurs für Lied ge -
stal tung, nach dem bei frü he ren Kur sen Ja kob Stäm pfli, Ir win Gage und Chris toph
Pré gar dien un ter rich tet hat ten. In der Grund schu le An der Pfor te ar bei te ten un ter 
sei ner Lei tung zehn jun ge Sän ge rin nen und Sän ger, Pia nis tin nen und Pia nis ten eine
Wo che lang an Lie dern von Franz Schu bert und Hugo Wolf. Auf ein zig ar ti ge Wei se
ver eint Hart mut Höll die Ar beit an Text und In halt, an Stimm qua li tät und Dik ti on, 
an Klang qua li tät des Flü gels und pia nis ti schen Tech ni ken in sei nem Un ter richt. 
Hin ter grün de über Kom po nis ten, Text dich ter und Zeit ge schicht li ches flie ßen wie
selbst ver ständ lich mit ein. Dabei ist das vorderste Ziel die Lebendigkeit der In ter pre-
ta ti on, denn „Lied hat immer mit Lebenssituationen zu tun“.

Die Aus stel lung des Pa ri ser Ma lers Vin cent Rous seau emp fing be reits in der Ein -
gangs hal le der Grund schu le Künst ler und Zu hö rer und gab der Mu sik ei nen angemes -
se nen äu ße ren Rah men. Die Ver nis sa ge im An schluss an das Er öff nungs kon zert mit
An ne lie So phie Mül ler (Mez zo sop ran) und Bar ba ra Baun (Kla vier) bot ers te Ge le gen -
heit für ei nen re gen Aus tausch zwischen Künstlern, Studenten und Publikum.

Auch in die sem Jahr schwärm ten die Teil neh mer und der Meis ter kurs do zent von der
Pfäl zer Gast freund schaft, die sie in ih ren Gast fa mi lien und durch die per sön li che 
Be treu ung des Ver eins Kirch hei mer Lie der som mer er fah ren durf ten. „Ich habe schon
vie le Meis ter kur se be sucht, doch so ei nen schö nen habe ich noch nie er lebt!“ er zählt
eine Sän ge rin, die ei gens aus Po len an ge reist war. Eine Wo che lang täg li cher Un ter -
richt, Über äu me mit Kla vier di rekt in der Grund schu le An der Pfor te, kos ten lo se 
Pri vat quar tie re, ein Ken nen lern abend im his to ri schen Ge mein de haus für Meis ter kurs -
schü ler und Do zent, eine Pfäl zer Wein pro be – all das trug wie in je dem Jahr dazu bei, 
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Nam haf te Künst ler
 beim Kirch hei mer Lie der som mer:

 Er öff nungs kon zert
 mit An ne lie So phie Mül ler und Bar ba ra Baun,

Meis ter kurs mit Hart mut Höll,
Kon zert mit Ro man Tre kel und Hart mut Höll.

 Fo tos: Kirch hei mer Lie der som mer



dass der Kirchheimer Liedersommer zum Geheimtipp geworden ist. Auch die Kon-
zer te in der Pro te stan ti schen Kir che, ei nem wun der schö nen Raum mit ma kel lo ser 
Akus tik, sind Hö he punk te. Nach dem in der Ver gan gen heit Ruth Zie sak und Chris toph 
Pré gar dien zu sam men mit der Lei te rin des Lie der som mers Bar ba ra Baun am Kla vier
in Kirch heim ga stier ten, er leb ten wir in die sem Jahr Ro man Tre kel und Hart mut Höll, 
die mit ih rer In ter pre ta ti on von Schu bert „Schö ner Mül le rin“ das Pub li kum in ih ren
Bann zo gen. Die se Künst ler, die auf den grö ß ten Po dien der Welt ste hen, zo gen mu -
sik be geis ter te Men schen von weit her nach Kirch heim. Ba ri ton Ro man Tre kel zeig te
sich nach seinem Konzert glücklich „über die tolle Atmosphäre in der kleinen
Kirche“.

Ge lun ge ner Ab schluss war auch in die sem Jahr wie der das Kon zert der Kurs teil neh -
me rin nen und -teil neh mer. Pub li kum und Künst ler lie ßen die an re gen de Wo che bei
der Fi nis sa ge in der Grundschule ausklingen.

Bar ba ra Baun
Wei te re In for ma tio nen: www.kirch hei mer-lie der som mer.de

Landes-Jugend-Blockflötenorchester Baden-Württemberg
Probenphase und Konzert auf der

Kapfenburg
Rund 160 Zu hö re rin nen und Zu hö rer – dar un ter vie le El tern, Ge schwis ter und Gro ßel-
tern – wa ren am 8. Sep tem ber 2012 zur Kap fen burg ge kom men, um das Ab schluss-
kon zert ih rer Kin der, die hier 4 Tage in ten siv im Lan des-Ju gend-Bloc kflö ten or ches ter
Ba den-Würt tem berg (LJBO) geprobt hatten, zu hören.

Be reits zum sechs ten Mal fand am Ende der Som mer fe rien in der In ter na tio na len
Mu sik schul aka de mie Kul tur zen trum Schloss Kap fen burg eine Ar beits pha se des LJBO
statt, bei der jun ge Bloc kflö tis tin nen und Bloc kflö tis ten im Al ter von 14 bis 20 
Jah ren ihr Kön nen in ei nem gro ßen Or ches ter er pro ben kön nen. In iti iert wur de die ses
Or ches ter 2006 von Sal ly Tur ner (Fach be reichs lei te rin für Bloc kflö te an der Mu sik -
schu le Ost fil dern und Lei te rin meh re rer Bloc kflö ten or ches ter), die ab wech selnd mit
Da nie la Schlü ter (Fach be reichs lei te rin für Bloc kflö te an der Mu sik schu le Ne ckar-
tail fin gen und Do zen tin für Di ri gie ren an der Bun des aka de mie für mu si ka li sche 
Ju gend bil dung Tros sin gen) das aus 39 Ju gend li chen be ste hen de „Haupt or ches ter“
di ri gier te. Seit 2009 gibt es zu dem ein „Ju ni or or ches ter“, in dem dies mal 29 Kin der
im Al ter von 10 bis 13 be wie sen, dass sie kei ner lei Pro ble me ha ben, mit den 
„Gro ßen“ mit zu hal ten. Auch sie lie fer ten eine Kost pro be ih res Kön nens bei die sem
Kon zert un ter der Lei tung von Chris ti na Ret tich (Lei te rin des Fach be reichs Bloc kflö te
an der Mös sin ger Mu sik schu le) und Bet ti na Haugg-Scheu (Lei te rin der Kon stan zer
Bloc kflö ten or ches ters und Leh re rin an der dor ti gen Mu sik schu le). Das hohe Ni veau
brin gen die Flö tis tin nen und Flö tis ten al ler dings schon mit, denn die Voraussetzung,
in diesem Orchester mitspielen zu dürfen, sind entweder Preise im Regional- und
Landeswettbewerb bei Jugend musiziert oder das Bestehen eines Auswahlvorspiels.
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Ich möchte Mitglied 
im Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e. V. werden.

als förderndes Mitglied. 
Ich leiste einen Förderbeitrag von jährlich 
€ .............. (mind. 100,- €)

q

q

als ordentliches Mitglied, Jahresbeitrag  96,- €
(50 % Ermäßigung möglich, siehe Rückseite)

Name ____________________________

Vorname _________________________

Staatsangehörigkeit ________________

Straße ________________________________________________________

PLZ/Ort _______________________________________________________

Telefon ___________________________

Telefon (mobil) _________________________________________________

E-Mail/Homepage ______________________________________________________

Datum ___________________ 

Ich wurde geworben von ___________________________________________

Bitte senden an:
Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e.V.
Kernerstr. 2A, 70182 Stuttgart

                                                 
Fax 0711 223 73 31

Aufnahmeantrag

Die Besteuerung der 
Tonkünstler und Musiklehrer

Eine kurzgefasste Einführung 
von Prof. Gerhard Kostka, Steuerberater
Dipl. Kfm. Hans Lutz, 

Herausgeber: 
Tonkünstlerverband
Baden-Württemberg

Dipl. Kfm. Stefanie Ruß, Steuerberaterin

t e le usg bAk u l  A a e

Ihr unverzichtbarer 
Ratgeber:

Jetzt bestellen!
bei der Geschäftsstelle:
Tel. 0711 223 71 26
Fax 0711 223 73 31
E-Mail: tkv-bw@t-online.de

Preise:
für Mitglieder des TKV-BW:       10,- €
für Mitglieder anderer Landesverbände: 14 ,- €
für Nichtmitglieder:  18,- €
               zuzüglich 2,- €  Versandkosten

LANDESVERBAND 
BADEN-WÜRTTEMBERG

Anrede/Titel ______________

Geburtsdatum ____________

Fax _____________________

Unterschrift __________________________



Meine fachlichen Voraussetzungen für den Musikberuf:

________________________________________________
(Diplom, Staatsexamen, Prüfungen, Rezensionen 
Nachweise bitte in Kopie beifügen)
Ich unterrichte/konzertiere mit Hauptinstrument/Fach:

________________________________________________
Nebeninstrumente/Fächer:

________________________________________________
Ich bin überwiegend berufstätig mit Status
q angestellt/beamtet
q freiberuflich/Werkvertrag
q Musikstudent im ___ten Fachsemester 
(nur in Verbindung mit aktueller Immatrikulationsbescheinigung)

Bei Anfragen kann meine Anschrift/E-Mail-Adresse 
weitergegeben werden.
q ja         q nein

Melden Sie mich bei der Berufshaftpflichtversicherung an 
(Prämie im Beitrag enthalten)
q ja         q nein

Senden Sie mir regelmäßig die Neue Musikzeitung (nmz)
q ja         q nein

q Ich beantrage Beitragsermäßigung wegen: __________________
*Beitragsermäßigungen: 50 % für Ehegatten/Partner/innen, Musikstudent/innen.
Ermäßigte Beiträge sind in einem Betrag im Januar zur Zahlung fällig.
Mitgliedern mit Beitragsermäßigung stehen alle Leistungen des Verbandes zu 
mit Ausnahme der kostenlosen Lieferung der Neuen Musikzeitung.
Diese kann über den Verband gegen eine Kostenbeteiligung von 16,- € jährlich 
abonniert werden.

Einzugsermächtigung: Hiermit beauftrage ich den Tonkünstler-
verband Baden-Württemberg e. V., Kernerstr. 2A, 70182 Stuttgart 
widerruflich, den von mir zu zahlenden Jahresbeitrag durch Last-
schrift von meinem unten genannten Konto einzuziehen. 
Diese Einzugsermächtigung bezieht sich auch auf den Einzug von 
Rechnungsbeträgen, die durch Bestellungen beim Berufsverband 
entstehen.
q in einem Betrag         q in zwei Halbjahresraten

Bankinstitut ___________________________________________

Kontonummer _________________________________________

BLZ __________________________________________________

Ort/Datum ____________________________________________

Unterschrift ___________________________________________

Metronom KORG MA-30 

PRÄMIE 3

PRÄMIE 1

Für ein von Ihnen geworbenes Mitglied bedanken wir 
uns bei Ihnen mit einer der folgenden Prämien:

Mitglieder werben Mitglieder

Stimmgerät KORG CA-30 
Chromatic Tuner

PRÄMIE 4

Superstarke, kompakte 
3-W-Cree-LED-Taschenlampe
Verstellbarer Lichtkegel: 
von Spot bis Flood, Reichweite 
bis 500 m! Inclusive 3 AAA Micro-
Batterien, 120 Lumen, 3.000 Lux 
(in 1 m Entf.), 135 mm lang

PRÄMIE 5
USB-Speicherstick, 8 Gigabyte, Transcend JetFlash 
V30 TSC, Hi-Speed USB, bootfähig, Kennwortschutz
Lesen: 10 MB/Sek; Schreiben: 3 MB/Sek.

PRÄMIE 6

Schuhputzset, praktisch bei Auftritten und auf Reisen, 
Schuhcremes braun und schwarz, verschiedene Bürsten

Pultleuchte (Batterie- und Netzbetrieb) mit 4 
hellen Leuchtdioden, einzeln schaltbar, mit 
hochflexiblen Schwanenhälsen, Clip zur 
Befestigung an Notenpulten etc., für 3 AAA Micro-
Batterien (nicht enthalten), inclusive Steckernetzteil

PRÄMIE 2



Fest lich ging das Kon zert los: Zur Ein stim mung spiel te das Haupt or ches ter frisch,
mun ter, äu ßerst prä zi se und in ton ations si cher ein Di ver ti men to von Giu sep pe San
Mar ti no. Bei de Or ches ter über rasch ten das Pub li kum mit im mer wie der neu zu sam -
men ge setz ten Klang far ben: Bei Jörg Partzschs ex tra für die ses Or ches ter kom po nier -
ten Ur auf füh rung „Sus hi mit Cia con na“, bei der nur die tie fen Flö ten zum Ein satz 
ka men, konn te man glau ben, ein Or gel stück zu hö ren. Ein wun der bar wei cher, vol ler,
sam ti ger Klang wur de wie der mit tie fen Flö ten bei John Dow lands „Lach ri mae An ti -
quae“ her vor ge zau bert, wäh rend man bei dem Jazzstück „Af ter You’ve Gon ne“, mein -
te, eine Dreh or gel zu hö ren. Dann wie der fan tas tisch dop pel chö rig mu si zier te frühba -
ro cke oder moderne Werke, bei denen sich die einzelnen Stimmen die musikalischen
Einfälle gekonnt zuwarfen.

Ein ganz be son de rer Hö he punkt war das für das Ju ni or or ches ter kom po nier te und auf
der Kap fen burg ur auf ge führ te Stück „Lärm schutz“ der Frei bur ger Pro fes so rin Ag nes
Dor warth. 14-stim mig wur de hier das gleich na mi ge Ge dicht von Chris ti an Mor gen-
stern in ter pre tiert. Nach ei nem her vor ra gen den Ge dicht vor trag von Mi chel Miersch
wur de ge stampft, ge sun gen, ge schnalzt, und fan tas tisch ge flö tet. Vor al lem die 
bei den So lis ten Se bas ti an Fuß und Yile Hu ang meis ter ten die schwierigsten Griff ver-
bin dun gen mit unglaublicher Leichtigkeit.

Im Haupt or ches ter ging es kon ven tio nel ler, doch nicht we ni ger span nend wei ter: 
Co lin Tou chins „Sin fo nia Aqui lo nia“, die der Kom po nist und Lei ter des eng li schen
Ju gend bloc kflö ten or ches ters höchst per sön lich zu sam men mit den Ju gend li chen ein -
stu diert hat te, wur de mit ge heim nis vol len, at mo sphä risch dich ten Klän gen er öff net.
Die In stru men ten grup pen wa ren äu ßerst ab wechs lungs reich ein ge setzt, bei den 
Zu hö rern wur den mal As so zia tio nen zu Filmmusik hervorgerufen, mal zu Mu si cals 
aus den 1960er Jahren.

ton künst ler-fo rum 87 – Dezember 2012

21 Aktivitäten unserer Mitglieder

Be geis te rung für Bloc kflö ten al ler Ar ten:
 Das Lan des-Ju gend-Bloc kflö ten or ches ter

 auf Schloss Kap fen burg.
 Foto: pri vat



Zwei ge mein sa me Stü cke von Haupt- und Ju ni or or ches ter run de ten das Kon zert ab,
auf des sen Fort set zung im nächs ten Jahr sich die Kin der und Ju gend li chen schon
freu en – viel leicht dann mit ei nem kür ze ren Pro gramm, denn zwei kom plet te Stun den 
rei ne Bloc kflö ten mu sik ohne Pau se sind so wohl für die Mu si zie ren den als auch für
das Pub li kum eine ganz be son de re He raus for de rung. Die Stär kung mit Kaf fee und
Ku chen im An schluss an das Konzert wurde von allen liebend gerne angenommen.

Kat ja Rie del

„…We don’t blow the flute, we breathe it!“
Meisterkurs mit Robert Aitken Wir, die Schü ler der Quer flö ten klas sen des Lan des mu sik gym na si ums Mon ta baur, soll -

ten die ein ma li ge Ge le gen heit be kom men mit dem re nom mier ten ka na di schen Flö tis -
ten, Kom po nis ten und Di ri gen ten Ro bert Ait ken selbst einige seiner Stücke zu
erarbeiten.

Zur Vor be rei tung auf den Meis ter kurs mit ab schlie ßen dem Kon zert, am Don ners tag,
den 18. Ok to ber 2012 in der Aula des Mons-Ta bor-Gym na si ums Mon ta baur, fand gut 
drei Wo chen vor her ein Pro be wo chen en de statt. Dort fan den sich 33 jun ge Flö tis tIn -
nen im Al ter zwi schen zehn und 19 Jah ren in der Ju gend be geg nungs stät te Karls heim
in Kir chähr ein, um un ter An lei tung un se rer In stru men tal leh rer Uta Set zer, Ka ro li ne
Schae fer diek und Wolf gang Wen del drei Tage ganz im Zei chen von mal mehr, mal 
we ni ger un kon ven tio nel len Flö ten tö nen zu ver brin gen. Auf dem Pro gramm stan den
Kom po si tio nen von Ro bert Ait ken für Solo- und Duo be set zung und ein Stück für 
Flö ten or ches ter, bei dem vom jüngs ten bis zum äl tes ten Teilnehmer alle Flötisten
beteiligt waren, sowie drei weitere Werke von John Cage.

Die künst le ri sche Lei tung hat te Wolf gang Wen del inne, einst selbst Schü ler von 
Ro bert Ait ken, zu Zei ten sei ner Pro fes sur in Frei burg. So gab uns Wen del Einbli cke in 
die mo der nen Spiel tech ni ken für Flö te, weih te uns in die grund le gen den Ge heim nis se 
der Zir ku lar at mung ein und er ar bei te te mit uns die ent spre chen den Wer ke, da mit wir
Ro bert Ait ken schon et was prä sen tie ren konn ten, wenn er drei Wo chen spä ter per-
sön lich vor uns ste hen wür de. Der Pro be raum war nicht sel ten er füllt von kur zen 
krei schen den oder tie fen lan gen Tö nen, Plopp-Ge räu schen, Klap pern von Flö ten klap -
pen oder Geflüster und Wispern über das Mundloch der Flöte.

Am Tag des Meis ter kur ses selbst, war die Span nung groß! So rich tig wuss ten wir 
ja nicht, was uns er war ten wür de. Auf der an de ren Sei te ge stand uns auch Ro bert 
Ait ken, dass er sehr ge spannt auf die be vor ste hen de Zu sam men ar beit sei und stell te
in sei nem sym pa thi schen Mix aus Deutsch und Eng lisch zu nächst ein mal mit ver wun -
der tem Blick in das über wie gend weib li che Pub li kum fest, dass es sich mitt ler wei le
ge nau um ge kehrt habe: Zu sei ner Zeit, als er be gon nen habe Flö te zu spie len, habe
es nur Jun gen gegeben, die dieses Instrument erlernen wollten.
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Wäh rend des nach mit täg li chen Meis ter kur ses be ka men die äl te ren Schü le rin nen 
per sön li chen Un ter richt bei Ro bert Ait ken, die sei ne Solo-Kom po si tio nen „Ici cle“ und 
„Plain song“ so wie sei ne Du et te „My Song“ und „Wed ding Song“ ein stu diert hat ten.
Zu nächst ein mal ließ sich Ait ken das ent spre chen de Stück ganz vor spie len, um 
da nach bis zu ei ner Stun de mit ih nen kon struk tiv und im De tail zu ar bei ten. Auch
sei ne Kom po si ti on „So les mes“ für Flö ten or ches ter, bei der alle Schü le rin nen und
Schü ler der Flö ten klas sen mitwirkten, wurde unter Anleitung Robert Aitkens geprobt.

Vie le Zu hö rer ka men zum abend li chen Ab schluss kon zert, das der Gast do zen ten 
Ro bert Ait ken durch per sön li che Anek do ten an rei cher te. Und hier wur de ein mal mehr 
deut lich, dass uns mit Ro bert Ait ken eine wirk lich au ßer ge wöhn li che Persönlichkeit
ge gen über stand. Je des Stück führ te er ent we der in gut ver ständ li chem Deutsch oder
leicht zu fol gen dem Eng lisch ein, er klär te sei ne Be weg grün de der Kom po si ti on, 
ver wies auf mu si ka li sche Mit tel und Be son der hei ten und ver schaff te so mit je dem 
An we sen den einen Zugang zur Musik.

Das Pub li kum durf te im ers ten Pro gramm teil ne ben der Auf füh rung Ait kens Kam mer -
mu sik wer ke auch die eu ro päi sche Erst auf füh rung sei ner Kom po si ti on „So les mes“ 
für Flö ten or ches ter er le ben. In der zwei ten Hälf te, die John Cage an läss lich des sen
100. Ge burts tags ge wid met war, er zähl te Ait ken ei ni ge per sön li che Ge schich ten, die
er mit dem be freun de ten Kom po nis ten er lebt hat te. Auf ge führt wur den das Werk
„Ryo an ji“ für chi ne si sche Di zi flö te, Zu spiel band und Per cus si on, das John Cage 
Ro bert Ait ken ge wid met hat te. Das ge misch te En sem ble „Ars-Nova-21“, spiel te Aus -
zü ge aus Ca ges „Apart ment hou se 1776“ – Kom po si ti on so wie das Stück „Five“ 
aus dem Spät werk von Cage. Mit dem be rühm ten „4'33"“ ge folgt von Ca ges „Mu sic
Cir cus“ en de te das Kon zert. Zu nächst ein mal er klang vier Mi nu ten und 33 Se kun den
kein ein zi ger Ton, son dern nur Stille und danach wurden im Music Circus alle an die- 
sem Abend aufgeführten Stücke gleichzeitig zum Klingen gebracht.

So ging an die sem Abend ein be son de res Pro jekt für uns zu Ende, das uns ge zeigt
hat, dass wir in un se rem In stru ment alle et was ge mein sam ha ben und das uns durch
das per sön li che Er le ben ei nes gro ß ar ti gen Flö tis ten neue Im pul se für un ser ei ge nes
Flötenspiel gegeben hat.

Ca ren Hupe
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Ein ma li ge Chan ce für die Quer flö ten klas sen
des Lan des mu sik gym na si ums Mon ta baur:

 ein Meis ter kurs mit Ro bert Ait ken.
 Foto: Wolf gang Wen del



„Waffenhandwerk schafft nur Unheil“
Konzert-Aktion der Musik- und
Aktionsgruppe „Lebenslaute“

Am 3. Sep tem ber 2012 ze le brier ten Ga brie le Lang und Bernd Geis ler vom Re gio nal -
ver band Do nau/Ober schwa ben mit der Mu sik- und Ak tions grup pe „Le bens lau te“ ein

Kon zert der be son de ren Art. Vor dem Werks tor der
Waf fen fab rik Hec kler & Koch in Obern dorf am 
Ne ckar, be kannt für ihr be rüch tig tes G3-Schnell -
feu er ge wehr, er klan gen Aus schnit te aus Hän dels
Ora to ri um „Das Alex an der-Fest“ mit der Arie 
„Waf- fen hand werk schafft nur Unheil“.

Die En sem ble mit glie der setz ten sich mor gens um
halb fünf vor alle Werks zu gän ge und be grü ß ten zur 
Früh schicht die Werks an ge hö ri gen, de nen al ler -
dings auf die se Wei se der Zu gang zu ih rer Ar beit
blo ckiert wur de. Je der Mit ar bei ter be kam eine 
Ein la dung mit frei em Ein tritt für das Kon zert um
zehn Uhr vor dem Haupt ein gang. Bei strah len dem
Son nen schein er klan gen dort dann der ers te Satz
der „Un voll en de ten“ von Schu bert, Sät ze aus 
dem „Frie dens ora to ri um“ von Wolf gang Pas quay,
Chorstücke von Schütz, Janacek und schließlich
Händel.

Ziel der Ak ti on war es, auf die ver hee ren de Wir kung der hier her ge stell ten Waf fen auf -
merk sam zu ma chen. Es wur de vor ge rech net, dass durch schnitt lich alle 14 Mi nu ten
ein Mensch durch eine Waf fe der Fir ma Hec kler & Koch stirbt, denn die se Waf fen
sind in gro ßer Zahl in der gan zen Welt im Um lauf und de ren Ex port – auch in Dik ta-
tu ren – wird von deut schen Po li ti kern ge för dert. Das Un ter neh men wur de dazu er-
mu tigt, sei ne Pro duk ti on auf zi vi le zu kunfts orien tier te Technologien um zu stel len, 
z. B. für die Energiewende.

Le bens lau te ist ein etwa 100 Mit glie der star kes Or ches ter mit Chor, die aus dem 
gan zen Bun des ge biet und Ös ter reich für sol che Ak tio nen zusammenkommen.

Bernd Geis ler
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Pro test mit „Kampf brat sche“:
 Das Or ches ter Le bens lau te

 spielt vor dem Werk des Waf fen her stel lers
Hec kler & Koch in Obern dorf

 Foto: Pat rick See ger (dpa)



Vio lin duo mit schlüs si gem Ver mark tungs kon zept
The Twio lins und ihr Cros so ver

Com po si ti on Award
Sie nen nen sich The Twio lins und sind das vir tuo ses te und viel sei tigs te Vio lin duo 
der zeit. Stil si cher, vol ler Lei den schaft und mit tie fem Ver ständ nis spie len sie Mu sik
un ter schied lichs ter geo gra fi scher und sti lis ti scher Her kunft. Sie ze le brie ren je den
Mo ment mit Hin ga be und for men in ei ner ein zig ar ti gen Mi schung aus Tem pe ra ment
und Ele ganz hin rei ßen de Klang wel ten. Die Ge schwis ter Ma rie-Lui se und Chris toph
Ding ler sind Spe zia lis ten der Gat tung Vio lin duo. In ei ner Mu si ker fa mi lie auf ge wach -
sen – der Groß va ter Ka pell meis ter, die Mut ter Kan to rin und Cem ba lis tin –, ha ben sie
im be stän di gen Zu sam men spiel ein Höchst maß an Per fek ti on und eine ein zig ar ti ge
Klan gi den ti tät er reicht.

Nicht nur das vor han de ne Re per toire aus zu rei zen, son dern die Tra di ti on des Vio lin-
duos ins Hier und Jetzt zu über set zen, ist bei den Ge schwis tern ein Her zens an lie gen.
Die sem An lie gen ent sprang auch der Cros so ver Com po si ti on Award, den The Twio lins
2009 zum ers ten Mal aus rie fen: ein Rie sen er folg! Über 100 Kom po nis ten aus 16
Län dern nah men teil, die be sten Wer ke wur den auf CD ver öf fent licht. 2012 folgte 
die Fort set zung. Ge sucht wur de ein „ein Rei ßer, ein Knal ler, ein Su per hit“ für zwei
Vio li nen: ein Stück, das die Leu te „vom Ho cker haut“, so The Twio lins. Das Duo und
eine hoch ka rä tig be setz te Fach ju ry (mit Chris toph Pop pen, Prof. Sid ney Cor bett u.a.)
wähl ten aus den Ein sen dun gen die sechs be sten Wer ke aus, und beim Fi na le am 
21. Sep tem ber in Mann heim wur den per Pub li kums ent scheid die Sie ger er mit telt.
Glüc kli cher Ge win ner ist Jo han nes Söll ner aus Frei burg. Wei te re Prei se gin gen an
Kom po nis tin nen und Kom po nis ten aus Gro ß bri tan nien, Un garn, den USA und Ös ter -
reich. Und wie schon 2009 wer den auch die ses Mal wie der die Sie gers tü cke auf CD
ein ge spielt.

Seit Juli die ses Jah res ist Ma rie-Lui se Ding ler Mit glied im Vor stand des Ton künst ler -
ver ban des Ba den-Würt tem berg.

The Twio lins/Ul ri ke Al brecht
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Vir tuo sen und Neue rer des Vio lin du os:
 The Twio lins. 

Foto: www.thetwiolins.de

http://www.thetwiolins.de


Wettbewerbserfolg für Kathrin Christians
Preis für Heidelberger Flötistin

Kathrin Christians
Die 1984 in Hei del berg ge bo re ne und auf ge wach se ne Quer flö tis tin Ka thrin Chris ti ans 
stu diert der zeit im Mas ters tu dien gang bei Prof. Da vi de For mi sa no (So lo flö tist der
Mai län der Sca la) an der Hoch schu le für Mu sik und Dar stel len de Kunst in Stutt gart.
Beim dies jäh ri gen In ter na tio na len Se ve ri no Gaz zel lo ni Wett be werb Ita lien ge wann sie
den drit ten Preis, nach dem sie sich ge gen fast vier zig Kon kur ren tin nen und Kon kur -
ren ten aus der gan zen Welt in drei Run den be haup tet hat te. Auch zu vor hatte sie
bereits diverse nationale und internationale Preise ge won nen:
è2009: 2. Preis „1st Me di ter ra ne an Flu te Com pe ti ti on“, Grie chen land
è2006: 2. Preis Lions Mu sik preis, Bop pard
è1998 und 2000: 1. Preis Hep pen hei mer Mu sik wett be werb.

Die jun ge Flö tis tin füh ren Kon zer te als So lis tin und Kam mer mu si ke rin durch die gan -
ze Welt. Seit 2007 spielt sie als So lo flö tis tin der Hei del ber ger Sin fo ni ker so wie des
Mann hei mer Mozartorchesters.

www.ka thrin chris ti ans.de

Jüdisches Kammerorchester neu gegründet
Erstes Konzert seit 1933 Ap plaus. Phi lipp Vit kov schaut ver wirrt zum Pub li kum, dann zum Di ri gen ten. Der legt

den Fin ger vor den Mund: Ruhe, bit te! Der 15-jäh ri ge Pia nist hat te nur die Satz pau se 
ge nutzt, um sei ne No ten um zu blät tern, jetzt kann er nicht wei ter spie len, weil die 
Zu schau er klat schen. Sie klat schen zu Recht, aber im fal schen Mo ment. Ge läch ter,
als sie den Feh ler be mer ken, dann ist wie der Ruhe. Di ri gent Fe lix Roth hebt den
Takt stock, das Or ches ter und Philipp Vitkov können weiterspielen.

Be geis te rung Man kann den Men schen, die am Sonn tag abend in der Stutt gar ter Lie -
der hal le sit zen, ihre Be geis te rung nicht ver übeln – das letz te Kon zert des Jü di schen
Kam mer or ches ters liegt schließ lich schon knapp 80 Jah re zu rück. Erst jetzt war es
mög lich, ge nü gend Mu si ker zu sam men zu brin gen, um wie der zu pro ben und auf zu-
tre ten. Und zum ers ten Mal ge mein sam vor Pub li kum ge spielt ha ben die rund 40 
Mu si ker im Rah men ei ner Fei er der Is rae li ti schen Re li gions ge mein schaft Würt tem -
bergs (IRGW), an läss lich des 20. Ju bi läums jü di scher Zu wan de rung nach Deutsch -
land. Pas sen der hät te der ers te Auf tritt nicht plat ziert sein kön nen. Zu wan de rung
schafft neu es Le ben, das be ton ten die Red ner des Abends im mer wie der: in den
Städ ten eben so wie in den jü di schen Ge mein den. Im Fall des Jü di schen Kam mer or -
ches ters der IRGW hat die Zu wan de rung etwas Besonderes geschafft: Sie hat etwas
wiederbelebt, was beinahe 80 Jahre lang nicht existierte.
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Auf Er folgs kurs: Die jun ge Flö tis tin

Ka thrin Chris ti ans aus Hei del berg.

Foto: www.ka thrin chris ti ans.de



Das letz te Mal hat das ehe ma li ge Or ches ter 1933 ge spielt. Heu te weiß man da rü ber
nicht mehr viel. Es war klein, sagt die Stutt gar ter Pia nis tin Mar ga ri ta Vol ko va-Mend -
zel evskaya: „ein paar Cel li, ein paar Gei gen“. Of fi ziell ver bo ten wor den sei es nicht,
es habe sich ein fach auf ge löst. „Man che Mu si ker sind aus ge wan dert aus Angst vor
den Na zis, man che wur den er mor det“, er zählt sie. Jahr zehn te lang fand sich kei ne
Chan ce auf ei nen Neu an fang: Es gab ein fach zu we ni ge Ju den in Deutsch land, in der
Stutt gar ter Re gi on, um ge nü gend Mit glie der zu sam men zu be kom men. Doch 20 Jah re,
nach dem Ju den aus der ge ra de auf ge lös ten Sow jet union in Deutsch land will kom men
ge hei ßen wur den, sind die Gemeinden gewachsen und groß genug, um unter ihnen
genügend Musiker zu finden.

Im Som mer die ses Jah res ging dann al les ganz schnell. In ner halb we ni ger Mo na te 
bil de te sich das Or ches ter aus dem Nichts. An ge sto ßen und or ga ni siert wur de die
Wie der ver ei ni gung von Mar ga ri ta Vol ko va-Mend zel evskaya, die in Stutt gart eine 
Kla vier schu le lei tet. Sie ist en ga giert bei der Sa che, wenn es um jü di sche Mu si ker
geht: 2007 hat sie den Karl-Ad ler-Mu sik preis mit in iti iert, der jü di sche Nach wuchs-
ta len te för dert. „Es war schon im mer mein Traum, die ses Or ches ter neu zu grün den“, 
er zählt sie. Lan ge blieb er unerfüllt. „Ich hatte null Musiker und null Verbindungen.“

Doch ir gend wann wur de der Traum drän gen der. Es be gann mit ei nem Ver spre chen.
Den be sten Teil neh mern des Karl-Ad ler-Mu sik prei ses wur den in die sem Jahr Auf trit te
mit ei nem Kam mer or ches ter in Aus sicht ge stellt, doch die Fest spiel lei te rin fand kei ne 
frei en Plät ze für die ta len tier ten jun gen Mu si ker. Ein Ge spräch mit ih rem Be kann ten
Fritz Roth brach te dann den Ans toß: „Er hat mir ge sagt: ‚Sie ha ben in den ver gan ge -
nen Jah ren so wun der ba re Mu si ker durch die sen Preis ent deckt, wa rum neh men 
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Fest li cher Rah men: Phi lipp Vit kov (Kla vier) und 
das Jü di sche Kam mer or ches ter stel len sich vor. 

Fo tos: An drej Khvost ven ko



Sie nicht die?’“, er zählt Vol ko va-Mend zel evskaya. Als sie Fritz Roth dann frag te, ob er 
das Or ches ter lei ten wür de, sag te er zu. Mit ei ner Ein schrän kung: „Ich su che mir die
Mu si ker nicht selbst zu sam men. Ich lei te, aber der Im puls muss aus der jü di schen
Ge mein de kom men.“ So schrieb die Mu sik päd ago gin an die Gemeindemitglieder und
eigene Bekannte und brachte Musiker zusammen.

Nur als spä ter ein paar Stüh le aus ih ren Quel len part out nicht zu be set zen wa ren,
half Roth mit sei nen Kon tak ten aus und füll te die Rei hen des Or ches ters auf. Dort
sit zen nun Pro fis wie Evge ni Zhuk, der auch im Stutt gar ter Staats or ches ter die ers te
Gei ge spielt. „Ich konn te es nicht fas sen, dass er tat säch lich zu ge sagt hat“, sagt die
Mu sik päd ago gin und schüt telt noch immer ungläubig den Kopf.

Auch Fritz Roth staun te nicht schlecht, als er sah, wen Vol ko va-Mend zel evskaya da
zu sam men ge trom melt hat te: „Al les Pro fis, die Leu te sind zum Teil wirk lich ers te 
Sah ne!“, sagt er. Mu si ker, die in den gro ßen Or ches tern Ost eu ro pas ge spielt ha ben,
tref fen sich nun in Stutt gart. „Da wuss te ich: eine Pro be vor dem Kon zert reicht aus,
die spie len die Stü cke vom Blatt.“ Selbst die drei jun gen Karl-Ad ler-Preis trä ger und
So lis ten, Phi lipp Vit kov am Kla vier, der Kla ri net tist Ja kov Gal pe rin und die Sop ra nis -
tin Enni Gor bo no so va, mach ten ihre Sa che aus ge spro chen gut. „Sie hat ten über haupt 
kei ne Som mer fe rien, sie haben nur geübt“, sagt die Organisatorin. „Ich bin so stolz!“

Was fehlt, ist fi nan ziel le Un ter stüt zung. Alle Mit wir ken den spie len zur zeit eh ren amt -
lich. „Zu min dest Fahr geld soll ten wir ir gend wann be zah len kön nen“, sagt Fritz Roth.
Schließ lich kom men nicht alle di rekt aus Stutt gart, son dern aus dem gan zen Land.
Auch Vol ko va-Mend zel evskaya weiß: „Das kann nicht lan ge gut ge hen.“ Sie ist über -
zeugt, aus dem Or ches ter eine dau er haf te In sti tu ti on ma chen zu können, wenn die
Rahmenbedingungen stimmen.

Was die Mit glie der des Or ches ters be trifft, stim men die Be din gun gen. Vik tor She re -
schevski ist Vio li nist und zwei ter Kon zert meis ter und fin det gar nicht ge nug Lob für
die um trie bi ge Frau Vol ko va-Mend zel evskaya. „Wenn sie nicht aus Russ land nach
Deutsch land ge kom men wäre, gäbe es den Wett be werb nicht und auch kein Or ches -
ter. Ich verbeuge mich vor ihr.“

Chris ti na Jung kurth
Mit freund li cher Ge neh mi gung der „Jü di schen All ge mei nen”
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Ein tierisches Vergnügen
Konzert mit Musiktalenten und
Dozenten der Grinio Akademie

Köngen

Bei der Ma ti nee der Gri nio Aka de mie Kön gen un ter dem Mot to „Klas sik: ein tie ri -
sches Ver gnü gen“ wa ren am Sonn tag, dem 4. No vem ber, in der bis auf den letz ten
Platz ge füll ten Zehnt scheu er in Kön gen ers taun lich rei fe Lei stun gen der Schü ler im
Al ter zwi schen fünf und 23 Jah ren zu er le ben.

Gleich zu Be ginn be geis ter te die fünf jäh ri ge Gei ge rin Luna Sa dri in ei nem Duo mit 
ih rer zehn Jah re äl te ren Kol le gin Ma rie-Chris tin Klotz mit drei klei nen Tiers tü cken –
das tie ri sche Ver gnü gen war durch aus wört lich zu neh men. Dem stan den die jun ge
Sän ge rin Jo han na Bei er, zu erst mit Schu berts „Fo rel le“, und da nach im Ge sangs duo
mit Mehr fach ta lent Ma rie–Chris tin Klotz mit Ros si nis „Kat zen du ett“ in nichts nach.
Selbst sze nisch agier ten die jun gen Sän ge rin nen schon sehr über zeu gend. An der
Har fe war es so wohl für Lau ra Schä fer als So lis tin als auch für die Jung stu den tin Jule 
Beck, die zu sam men mit ih rer Zwil lings schwes ter In ken am Cel lo den „Schwan“ von
Saint-Sa ëns ge konnt in ter pre tier te, ein Leich tes, ihr Pub li kum für sich zu ge win nen.
Die Strei cher hat ten zu sam men mit ih ren Do zen ten und Car la Schmid am Kla vier ein
klei nes Or ches ter ge bil det, das un ter Lei tung von Kla vier do zent Ma rio Kay Ocker Leoš 
Janáèeks „Das schlaue Füchs lein“ so wie Ca mil le Saint –Saëns’ „Kar ne val der Tie re“
glanz voll zur Auf füh rung brach te, von El len Frey berg, Vor stands mit glied im Gri nio-
För der kreis Mu sik ta len te e.V., un ter halt sam kom men tiert und mit Tex ten von „Lo ri ot“ 
ge konnt vor ge tra gen. Stim mungs voll wur de das Gan ze von wech seln den, auf die Lein -
wand pro jii zier ten Tier bil dern untermalt.

Das Ende des Kon zer tes war dann ganz in Sän ger hand. Zu nächst be geis ter ten Do zen -
tin Gun du la Pey erl mit ih rer sehr weit fort ge schrit te nen Schü le rin Su san ne Mei er in
Ros si nis „La Pes ca“: zwei wun der bar klin gen de Sop ra ne, ge tra gen von ei nem per fekt
kor re pe tie ren den Pia nis ten Ma rio Kay Ocker. Und zum aus ge spro chen pro fes sio nel -
lem Schluss noch ein mal Su san ne Mei er, dies mal ein drucks voll be glei tet von den
Strei cher do zen ten Eve-Ma rie und Joa chim Ul brich, Vio li nen, so wie Da vid Co fré-Flo res 
am Cel lo und „Ma ra thon“ Pia nist Ma rio Kay Ocker, mit der Arie „Auf Ad lers Fit ti -
chen“ aus Haydns „Schöp fung“. Hier zeig te sich wie der ein mal, welch mit rei ßend 
po si ti ven Ein fluss die stän di ge Büh nen prä senz der Gri nio-Dozen ten im ge mein sa men
Mu si zie ren mit den Schü lern aus übt und die se zu au ßer ge wöhn li chen Lei stun gen
beflügelt.

Beim be geis ter ten Pub li kum be dank ten sich alle Mit wir ken den noch mit ei ner äu ßerst 
wit zi gen Zug abe, ei ner ge spro che nen und ge sun ge nen Pa ro die auf eine Stu ben flie ge
im Mar me la den glas: „Sü ßer Tod“. Die vom Gri nio För der kreis Mu sik ta len te e. V.
prä sen tier te Ma ti née hat te da mit die Im Titel geweckten Hoffnungen mehr als erfüllt.

Gri nio Aka de mie
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Den Tie ren in der Mu sik wid me te die Gri nio
Aka de mie eine ver gnüg li che Ma ti nee.

 Auch Ku schel tie re wirk ten als Sta tis ten mit.
Foto: An dre as Sa dri



Zur Person

In memoriam
Komponist Karl Michael Komma

verstorben
Prof. Dr. Karl Mi cha el Kom ma habe ich per sön lich ken nen ge lernt im Zu sam men hang
mit der Auf nah me mei ner Lehr tä tig keit als sei ner zeit noch ju gend li cher Lehr be auf -
trag ter für Mu sik theo rie an der Staat li chen Hoch schu le für Mu sik und Dar stel len de
Kunst Stutt gart. Gar bald habe ich er ken nen dür fen, welch um fas send ge bil de ter 
Mu si ker per sön lich keit ich in die sem Fall be geg net bin. Nicht al lein ei nen päd ago -
gisch er fah re nen und his to risch be schla ge nen Fach kol le gen hat man in ihm zur Sei te
ge habt, son dern zu dem ei nen ver sier ten Pia nis ten, bei dem so wohl als Be glei ter wie
als Solist stets auch hohe künstlerische Ansprüche nie unerfüllt geblieben sind.

Karl Mi cha el Kom ma, Eh ren mit glied im Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg,
starb am 23. Sep tem ber 2012 im Al ter von 98 Jah ren. Alle Mit glie der un se res 
Ver ban des, un ter de nen sich nicht we ni ge ehe ma li ge Kol le gin nen und Kol le gen der
Stutt gar ter Mu sik hoch schu le be fin den, wer den sich stets eh ren voll und dankbar des
Verstorbenen erinnern.

Prof. Rolf Hem pel, Eh ren vor sit zen der
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Eine um fas send ge bil de te
Mu si ker per sön lich keit: Karl Mi cha el Kom ma

Foto: P. Pau lus Blum

Mannheimer Versicherung
Generalagentur Ralf Rombach
Sommerhaldenstr. 90
70195 Stuttgart
Tel. 0711 696 09 29
Fax 0711 699 08 19
E-Mail: a.r.rombach@t-online.de

SIN FO NI MA ROMBACH



Mitteilungen

Neues Studienangebot in der Schweiz
Musik-Bachelor-Studiengang mit

flexiblen Strukturen
Die sen Som mer hat der „Ba che lor of Arts in Mu sik“ der Ka lai dos Mu sik hoch schu le
die of fi ziel le Schwei zer Ak kre di tie rung er hal ten. Für den Un ter richt in die sem Ba che -
lor-Stu dien gang mit wahl wei ser Ver tie fung in Klas sik oder in Jazz & Po pu lar mu sik
wur de in Ko ope ra ti on mit der Schwei zer Aka de mie für Mu sik und Mu sik päd ago gik ein 
de zen tra les Do zie ren den-Netz werk auf ge baut. In ner halb die ses Netz werks wäh len die
Stu die ren den ihre Haupt-, Ne ben fach und Theo rie-Lehr kräf te frei und re geln Un ter -
richt sort und -zeit punkt di rekt mit ih nen. Die Lei stungs kon trol le im Stu dien gang und
der Kon takt un ter den Stu die ren den wer den durch ge ziel te Bloc kmo du le in aus ge -
wähl ten Fächern und durch zentral geführte Prüfungen auf striktem Hochschulniveau 
erreicht.

Im neu en Ba che lor wer den die Grund ideen aus dem Lehr di ploms tu dien gang-Mo dell
des Schwei ze ri schen Mu sik päd ago gi schen Ver bands SMPV im ak tu el len bil dungs po li -
ti schen Um feld wei ter ge tra gen: Stu dien gän ge mit frei er Wahl der Lehr kraft in ner halb
des Netz werks, meh re re Stu dien zeit mo del le zur Aus wahl auch für be rufs- und fa mi -
lien be glei ten des Stu die ren, ört li che und zeit li che Fle xi bi li tät so wie Zu las sun gen aus -
schließ lich auf grund des Fä hig keits ni veaus ohne „Altersguillotine“ oder Stu dien platz- 
kon tin gen tie rung.

Für die Stu die ren den der pri va ten, nicht ge winn orien tier ten Ka lai dos Mu sik hoch schu -
le wie gen die se Vor tei le die ho hen Kos ten des nicht sub ven tio nier ten Stu dien an ge -
bots auf und er mög li chen ih nen die ge wünsch te mu si ka li sche Berufsausbildung auf
Hochschulniveau.

Va len tin Gloor, Rek tor der Ka lai dos Mu sik hoch schu le
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Fle xi bel auf ho hem Ni veau: der neue Ba che -
lor-Stu dien gang Mu sik in der Schweiz.

Foto: Schwei zer Aka de mie
 für Mu sik und Mu sik päd ago gik SAMP
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Noten, Bücher & CDs unserer Mitglieder

Neue Harfen-Noten
TraumPfade für keltische Harfe solo Neun Ei gen kom po si tio nen und vier Ar ran ge ments für für kel ti sche Har fe solo (auch

für Ha ken har fen mit al len Klap pen) hat TKV-Mit glied Lin da Schai ble im Ei gen ver lag
ver öf fent licht. Die Stü cke sind für fort ge schrit te ne Har fen spie le rin nen und -spie ler
ge dacht, kön nen aber auch auf dem Kla vier ge spielt wer den. Da mit sie für Spiel krei se 
ge eig net sind, hat Lin da Schai ble die meis ten Stü cke mit Ak kord sym bo len ver se hen.

Ent stan den ist ein Heft mit ge tra ge nen, me lan cho li schen Me lo dien, bei de nen man
sich häu fig an den Iren Chri soph Pam puch er in nert fühlt. Hör pro ben al ler 13 Stü cke
gibt es un ter http://www.schaible.info/musik. Eine CD-Auf nah me „TraumP fa de“ zum
Heft ist in Pla nung und wird vor aus sicht lich in Kür ze er schei nen.

Ul ri ke Al brecht
Lin da Schai ble: TraumP fa de für kel ti sche Har fe solo, Ei gen ver lag

Sämt li che Lie der von Ar nold Schön berg
Erste vollständige

Gesamteinspielung
Beim La bel Ca pric cio ist im Früh jahr 2012 eine Ge samt ein spie lung des Lied schaf -
fens von Ar nold Schön berg er schie nen - pro du ziert vom Pia nis ten und TKV-Mit glied
Urs Lis ka in Ko ope ra ti on mit dem Deutsch land ra dio Kul tur. Es han delt sich da bei um 
die ers te voll stän di ge Ein spie lung, wenn gleich es be reits zwei Edi tio nen gibt, die
Ähn li ches im Ti tel tra gen (eine mit Glenn Gould, die sich im We sent li chen auf die
Wer ke mit Opus zahl be schränkt, und eine des dä ni schen La bels Kon tra punkt, wel che
im mer hin ei nen Teil der nach ge las se nen Lie der be in hal tet. Bei de Edi tio nen re prä sen -
tie ren den da mals ak tu el len For schungs stand, in zwi schen ist das Werk Schön bergs
je doch voll stän dig auf ge ar bei tet). Die neue Auf nah me um fasst auf vier CDs nicht nur
alle – in zwi schen von der Schön berg-Ge samt aus ga be zu gäng lich ge mach ten – frü hen
Lie der, son dern auch eine be son ders in ter es san te Neu ent de ckung: frü he Kla vier fas -
sun gen aus den „Gur re-Lie dern“. Erst vor we ni gen Jah ren wur den die se ur sprüng li -
chen Kla vier fas sun gen des sin fo ni schen Groß werks re kon stru iert und ver öf fent licht.
Hier sind sie zum ers ten Mal auf Ton trä ger zu hö ren. Ins ge samt fin den sich un ter den 
fast fünf Stun den Mu sik auf al len CDs rund an dert halb Stun den Erst ein spie lun gen.
Ers taun lich! Doch nicht nur die vie len Neuentde ckun gen, auch die hand ver le se nen
Sän ger, die Urs Lis ka für die ses CD-Gro ß pro jekt ge win nen konn te, ma chen die Auf -
nah me dis ko gra fisch wert voll: Clau dia Ba rains ky, Me la nie Die ner, Chris ta May er und
Anke Von dung so wie Kon rad Jar not und Mar kus Schä fer er wei sen sich al le samt als
Top-In ter pre ten für die Lie der Ar nold Schön bergs. Ein dring lich do ku men tie ren sie,
im mer be glei tet vom sou ve rän agie ren den Urs Lis ka am Kla vier, den Wer de gang ei nes 
häu fig über ra schend ro man ti schen, ex pres si ven Ar nold Schön berg, der sich zu nächst
an Vor bil dern wie Schu mann und Brahms orien tier te, an schlie ßend in den Bann 
Wag ners ge riet, um wäh rend der all ge mei nen Um bruchspha se der Jahr hun dert wen de
all mäh lich zu sei ner ei ge nen Per sön lich keit und Ton spra che zu fin den.
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Fa zit: Hut ab vor die ser edi to risch wie künst le risch be ein dru cken den Lei stung! Dazu
passt das in ter es sant zu le sen de, in dem selbst ver ständ lich alle Lied tex te mit- oder
nachzulesen sind. 

Ul ri ke Al brecht
Ar nold Schön berg: Sämt li che Lie der, Ca pric cio LC 08748

Weih nachts lie der: Ab schluss des Lie der pro jekts
Fest der Liebe – Fest der Lieder Die „Weih nachts lie der“ sind die vier te und (vor läu fig) letz te Fol ge des gro ßen, bei -

spiel los er folg rei chen Lie der pro jekts von SWR2 und Ca rus Ver lag, das sich als Be ne -
fiz pro jekt dem Sin gen mit Kin dern wid met. Vier wun der schö ne, kunst voll il lu strier te
Lie der bü cher (je weils mit Mit sing-CD) sind im Rah men die ser Rei he ins ge samt 
er schie nen und zehn CDs, da von zu letzt zwei mit Weih nachts lie dern – ge sun gen von
Stars wie Jo nas Kauf mann, An ge li ka Kirch schla ger, Chris toph Pré gar dien und 
In ge borg Danz, dem SWR Vo kal en sem ble Stutt gart und vie len, vie len mehr. Seit der
ers ten Fol ge „Wie gen lie der“, in iti iert vom neu en DTKV-BW-Vor sit zen den Cor ne li us
Haupt mann, ha ben vie le be kann te Sän ge rin nen und Sän ger ihre Stim me dem Pro jekt 
ge schenkt und auf ihre Gage ver zich tet. So konn ten über den Er lös der CDs bis lang
mehr als 315.000 Euro an Pro jek te ge spen det wer den, die das Sin gen mit Kin dern
för dern. „Der Er folg der ‚Wiegenlieder‘ hat uns alle über rascht. Noch nie ha ben wir
eine solch brei te und po si ti ve Re so nanz er fah ren“, be rich tet Jo han nes Grau lich, Ge -
schäfts füh rer des Ca rus-Ver lags. Die frucht ba re Zu sam men ar beit mit dem SWR, viel -
fäl ti ge Ko ope ra tio nen mit Ta ges- und Wo chen zei tun gen, On li ne-El tern por ta len, Heb -
am men ver bän den etc. ha ben ge zeigt, dass es ei nen Kon sens da rü ber gibt, wie wich tig 
das Sin gen und Mu si zie ren mit Kin dern ist. 

„Bei den ‚Weih nachts lie dern' liegt uns be son ders das Mu si zie ren mit der gan zen 
Fa mi lie und in Grup pen am Her zen, das ja oft nur noch an Weih nach ten statt fin det“, 
so Grau lich. Rund um die Haupt pro duk te Lie der buch, CDs und Mu si zier- und Kla vier -
band sind bei den „Weih nachts lie dern“ zu sätz lich noch ein Ad vent ska len der, ein
Text heft und zwei Chor bü cher er schie nen – alle sorg fäl tig und an spre chend ge stal tet:
ein Ver gnü gen für Auge und Ohr! Zu dem gibt es die Ak ti on „Sin gen schen ken“. 
Un ter www.sin gen-schen ken.de kann man Vi deo-Gruß kar ten ver schi cken: ein ori gi nel -
les, per sön li ches Ni ko laus- oder Weih nachts ge schenk! 

Die Spen den aus den „Weih nachts lie dern“ flie ßen an das Pro jekt „Ganz Ohr! Mu sik
für Kin der“ der Hoch schu le für Mu sik, Thea ter und Me dien Han no ver (www.ganz -
ohr.org). Ab 1. De zem ber kann man die „Weih nacht lie der“ auf SWR2 hö ren. 

Ul ri ke Al brecht
Weih nachts lie der Vol. 1 und Vol. 2. Ca rus 83.009 und 83.010. 
Wei te re In for ma tio nen und viel fäl ti ge kos ten lo se Ma te ria lien 
gibt es auf der preis ge krön ten Web si te www.lie der pro jekt.org
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Ter mi ne

De zem ber
Sa, 1.12.12,18 h Mit glie der ver samm lung RV Rhein-Ne ckar, Mu sik schu le Mann heim

So, 2.12.12 Preis trä ger kon zert Ju gend wett be werb des TKV-BW, Mu sen tem pel Karls ru he
Mi, 5.12.12 Re dak tions schluss nmz
Sa, 8.12.12 Preis trä ger kon zert Ju gend wett be werb des TKV-BW, Au gus ti num Stutt gart

Do, 13.12.12 Preis trä ger kon zert Ju gend wett be werb des TKV-BW, Kreis spar kas se Ess lin gen

Ja nu ar
Do, 3.1.13 bis So, 6.1.13 Kla ri net ten ta ge 2013 Un ter öwis heim, Schloss Un ter öwis heim, Kraich tal

Sa, 5.1.13 Re dak tions schluss nmz

Fe bru ar
Fr, 1.2.13 Re dak tions schluss ton künst ler-fo rum

März
Sa, 16.3.13 Re dak tions se mi nar DTKV 

April
Sa, 13.4.13 51. Bun des de le gier ten ver samm lung DTKV 2013

Mai/Juni
Do, 30.5.13 bis So, 2.6.13 Fort bil dungs kur se des DTKV-BW, Bun des aka de mie Tros sin gen 

Juli
Sa, 13.7.13 Mit glie der ver samm lung 2013 des TKV-BW, Mu sik hoch schu le Stutt gart

Sep tem ber
Fr, 20.9.13 bis So, 22.9.13 Se mi nar Mit glie der wer bung DTKV, Klos ter Banz, Bad Staf fels tein 

Ok to ber
Fr, 11.10. bis So, 13.10.13 D-A-CH-Ta gung in Ös ter reich

No vem ber
Fr, 1.11.13 bis So, 3.11.13 Kurs „Ar beits feld Musik un ter richt – Brü cken ins Pub li kum“, Bun des aka de mie Tros sin gen

– Alle An ga ben ohne Ge währ –
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Adressen

Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg

Geschäftsstelle
Ton künst ler ver band Ba den-Württ. e. V.
Ker ner stra ße 2A, 70182 Stutt gart
Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de

Geschäftsführer
Ec khart Fi scher
Bä ren wie sen weg 21, 73732 Ess lin gen
Te le fon: 0711/3 70 28 69
Mo bil: 0172/7 13 54 55
E-Mail: info@dtkv-bw.de

Sekretariat Geschäftsstelle
Ka trin Herd le
Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de

Vorstandsmitglieder
Ehrenvorsitzender
Prof. Rolf Hem pel 
(Eh ren prä si dent des DTKV)
Ro ta cker weg 5, 73773 Aich wald
Te le fon/Fax: 0711/3 63 06 33
Mo bil: 0171/7 49 50 55
E-Mail: prof.rolf.hem pel@t-online.de

Vorstandsvorsitzender
Cor ne li us Haupt mann
Stoßä ckerstr. 124, 70563 Stutt gart
Te le fon: 0711/9 01 86 60
E-Mail: sa ra stro@web.de

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender
Tho mas Jandl
Rohr ho fer stra ße 36 d, 68219 Mann heim
Te le fon: 0621/89 48 08 
E-Mail: tho mas.jandl@gmx.de
Re fe rat: Sat zung, Ver trä ge

Beisitzer im Vorstand
Prof. Pe ter Buck
Am Son nen weg 63, 70619 Stutt gart
Te le fon: 0711/47 37 72
E-Mail: r.h.brandner@t-online.de
Re fe rat: Ju gend wett be werb

Beisitzer im Vorstand
Ma rie-Lui se Ding ler
F2,14, 68159 Mann heim
Te le fon: 0621/1 68 52 93
Mo bil: 0163/4 74 90 04
E-Mail: ma rie@vio lin duo.de
Web: www.thet wio lins.de
Ref.: Kar rie re pla nung und Be rufs ein stieg
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231/2 61 13
Fax: 07231/2 80 93 99
Mo bil: 0175/5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net:www.mu sik-pae da go gin.de
Ref.: Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den
Ek ke hard Hes sen bruch
Ess lin ger Str. 38, 73650 Win ter bach
Te le fon: 07181/ 4 35 49
Fax: 07181/ 60 50 58
E-Mail: hes sen bruch@cel lo welt.de
Re fe rat: Mu si ka li sche Bil dungs po li tik
Ver ena Kö der
Mühl weg 10, 73433 Aa len
Mo bil: 0178/7 90 77 51
E-Mail: v.koe der@gmx.de
Re fe rat: Öf fent lich keits ar beit, Print-
me dien, In ter net und So ci al Media
Ge fi on Land graf-Mauz
Holz wie senstr. 18, 72127 Kus ter din gen
Te le fon: 07071/36 00 62
Fax: 07071/36 95 92
E-Mail: quer floe te@og ni land.de
Re fe rat: Län der über grei fen de Kon tak te
Prof. Hans-Pe ter Stenzl
Tutt lin ger Str. 130, 70619 Stutt gart 
Te le fon/Fax:0711/4 23 432
E-Mail: hpstenzl@online.de
Re fe rat: Fort bil dungs kur se

Umzug? Vermählung? Providerwechsel?
Änderungen von Anschrift, Telefon, E-Mail?
Bitte immer der Geschäftstelle mitteilen.
Vielen Dank!

Fachausschussvorsitzende
Konferenz der Regionalvorsitzenden
Vor sit zen de: Isol de Gar ten feld
Au gust-Be bel-Str. 23, 72762 Reut lin gen
Te le fon: 07121/23 93 87
Fax: 07121/92 36 10
E-Mail: gar ten feld@gmx.net

Landesfachausschuss 
Freie/Private Musikschulen
Vor sit zen der: An dre as Win ter
Stutt gar ter Str. 15, 70469 Stutt gart
Te le fon: 0711/ 13 53 01 13
Fax: 0711/13 53 01 20
Mo bil: 0171/5 20 63 55
E-Mail: info@freie-mu sik schu le.de
Spre cher: Tho mas Un ge rer
Bis marckstr. 77, 71287 Weiss ach
Te le fon: 07044/9 03 96 00
E-Mail: Tho mas.V.Un ge rer@t-on li ne.de

Orts- und Regionalverbandsvorsitzende
Baden-Baden
Pe ter Kars tens, Lich ten ta ler Al lee 82
76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221/28 16 84 
Fax: 07221/27 84 70 
E-Mail: mail@pe ter kars tens.de
In ter net:www.pe ter kars tens.de

Böblingen
Sieg fried H. Pöll mann
Jahnstr. 51, 71032 Böb lin gen
Te le fon: 07031/23 62 33
Fax: 07031/22 15 96
E-Mail: s.h.po ell mann@t-on li ne.de
Gre gor Daszko
Im See le 47, 71083 Her ren berg
Te le fon: 07032/79 87 01
Fax: 07032/79 87 02
E-Mail: gre gor@daszko.de

Donau-Oberschwaben
Bernd Geis ler
Mend lerstr. 25, 88499 Ried lin gen
Te le fon: 07371/90 92 20
E-Mail: geis ler bernd@ya hoo.de
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Esslingen
Ro mu ald Noll
Kel terstr. 2, 73733 Ess lin gen
Te le fon: 0711/37 75 56 
E-Mail: ro mu ald noll@gmx.de

Freiburg
Jo nas Falk
Hein rich-Fin ke-Str. 6, 79111 Frei burg
Te le fon: 0761/48 48 65
E-Mail: jo nas.falk@t-on li ne.de

Freudenstadt
Ste fa nie Aukt hun-Klö ve korn, 
Wolfs matt 83, 77883 Ot ten hö fen
Te le fon: 07842/3 01 28
E-Mail: info@floetenstudio-fds.de

Göppingen
Pe ter Egl, Hal den wie senstr. 22
73061 Ebers bach-Wei ler
Te le fon 07163/5 32 32 69
Fax 07163/5 32 52 70
E-Mail: p.egl@t-on li ne.de

Heidenheim
Clau die Schulz, Rech bergstr. 17
89551 Kö nigs bronn-Zang
Te le fon: 07328/92 32 05
E-Mail: clau die.schulz@t-on li ne.de

Heilbronn
Ro bert Chris toph Rüh le
Luiz ho fen 1, 74182 Ober sulm-Wills bach
Te le fon: 07134/1 03 12
Fax: 07134/13 41 09
E-Mail: info@ru eh le mu sik.de

Karlsruhe
Jo han nes Hus tedt
Gei gers bergstr. 12, 76227 Karls ru he
Te le fon: 0721/48 46 630
E-Mail: j.hus tedt@kunst haus-dur lach.de
Ka trin Dü rin ger
Te le fon: 07245/10 88 70
E-Mail: Ka trin.Due rin ger@web.de
Va len ti na Gat sen bi ler
Te le fon: 0721/92 12 093
E-Mail: va len ti na.gat sen bi ler@gmx.de
Lud wig Da vid Kottner
Telefon: 06349/92 92 66
E-Mail: mu sik schu le kott ner@ya hoo.de

Ludwigsburg
Prof. Tho mas Pfeif fer
Bern talstr. 74, 74343 Sach sen heim
Te le fon: 07147/68 77
Fax: 07147/72 59
E-Mail: prof.tho mas.pfeif fer@gmx.de

Pforzheim
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231/2 61 13
Fax: 07231/2 80 93 99
Mo bil: 0175/5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net:www.mu sik-pae da go gin.de

Rems-Murr
Ste fan Ro mer
Ro senstr. 20, 73650 Win ter bach
Te le fon/Fax: 07181/760 59
E-Mail: rom ried@aol.com
Jo chen Ke fer
Bei der Zehnt scheu er 22
73650 Win ter bach
Te le fon: 07181/41 08 28
E-Mail: jke fer@ar cor.de

Reutlingen
Dr. Kat ja Rie del
Ma ria-Rupp-Weg 39, 72762 Reut lin gen
Te le fon: 07121/2 12 64
Fax: 07121/2 29 56
E-Mail: Fuss.Rie del@t-on li ne.de

Rhein-Neckar: Mannheim
Tho mas Jandl (kom mis sa risch)
Rohr ho fer stra ße 36 d, 68219 Mann heim
Te le fon: 0621/89 48 08 
E-Mail: tho mas.jandl@gmx.de

Rhein-Neckar: Heidelberg
Anne Roch litz
Obe rer Burg gar ten 2, 69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221/8 72 95 35
E-Mail: anne.roch litz@t-on li ne.de
Elke Fric khöf fer
Kai serstr. 50, 69115 Hei del berg
Te le fon: 06221/16 52 45
E-Mail: e.fric kho ef fer@gmx.de

Stuttgart
Na ta lia Ge ra kis
Ol ga stra ße 82, 70182 Stutt gart 
Te le fon: 0711/2 36 50 58
E-Mail: mail@na ta lia ge ra kis.com
In ter net:www.na ta lia ge ra kis.com

Tübingen
Mi cha el und Sho ko Ha ge mann
Ringstr. 37, 72119 Am mer buch
Te le fon: 07073/27 09
E-Mail: sho ko hay as hi za ki@aol.com

Ulm
Astrid Moll
Rad gas se 37, 89073 Ulm
Te le fon 0731/2 78 92
E-Mail: mollviola44@aol.com

Villingen-Schwenningen
Mar kus Heb sa cker
Vom-Stein-Str. 48, 78050 VS-Vil lin gen
Te le fon: 07721/212 23
Fax: 07721/50 65 04
E-Mail: mar kus.heb sa cker@on li ne ho me.de
Me lit ta Knecht, Wun der land Mu sik, 
Mu sik päd ago gi sche Pri vat schu le
Hin te re Schul gas se 3, 78549 Spai chin gen
Te le fon: 07424/50 49 62
Fax: 07424/60 11
E-Mail: wun der land mu sik@web.de

Westlicher Bodensee
Karl-Hein rich Dähn
Pop pe le weg 11
78259 Mühl hau sen-Ehin gen
Te le fon: 07733/54 80
Fax: 07733/34 24
E-Mail: da ni ca da ehn@aol.com

Zollernalb
Ul ri ke Scha per, Staig 9, 72379 He chin gen
Te le fon: 07471/55 46
E-Mail: uscha.kla vier stu dio@t-on li ne.de
Uli Jo han nes Kiec kbusch
Vor dem Ger ber tor 26, 72336 Ba lin gen
Te le fon: 07433/1 63 79
E-Mail: kiec kbusch@kunst und mu sik.com
In ter net: www.uli-jo han nes-kiec kbusch.de
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Neue Mitglieder
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Name Vorname Ort Fächer geworben von
Bodensiek Tobias Stuttgart Kontrabass Simon Bodensiek
Cavalli Annabelle Freiburg Blockflöte, Cembalo -
Class Angelika Ludwigsburg Klavier, Orgel -
Dietze Elzbieta Wendlingen Chorleitung, Klavier, Blockflöte, 

Gesang, mus. Früherziehung
-

Disch Wolfgang Mannheim Schlagzeug, Akkordeon Alexandra Paulmichl-Disch
Enderle Pia Freiburg Violoncello Ulrike Winkler
Foley Daniel Trossingen Gitarre, Laute, Ukulele -
Foltz Charlotte Freiburg Violoncello, Barockcello -
Germer Michael Mannheim Schlagzeug Ina Germer-Diehr
Hess-Rabus Kristin Denzlingen Violine, Klavier -
Hösl Anna Karlsruhe Viola, Violine, Klavier Christiane Denk
Jopp Maximilian Leonberg klassisches Schlagzeug Klaus Sebastian Dreher
Kirsten Marius Ludwigsburg E-Gitarre, Klavier -
Kitaer Elena Karlsruhe Klavier -
Knupfer Florian Stuttgart Klavier, Orgel, Gesang Rudolf Keinert
Köllner Gudrun Bietigheim-Bissingen Violine, Gesang Martin Erhard
Lohner Anja Stefanie Karlsruhe Klavier -
Mammel Madeleine Kirchberg EMP, Cello Ruth Wörner
Mas Fanny Trossingen Akkordeon, Querflöte Barbara Hebsacker
Mokhova Maria Schriesheim Orgel, Klavier Natalia Sander
Mühlstädt-
Garczarek

Jana Singen Gesang, mus. Früherziehung -

Nalbantian Barig Tübingen Gesang, Klavier, Amerikanistik -
Paulmichl-Disch Alexandra Mannheim Gesang Wolfgang Disch
Pfeifroth Fabian Freiburg E-Gitarre, E-Bass -
Pfitzenmaier Miriam Trossingen Rhythmik, EMP -
Rettig Eva Bühl Klavier, Blockflöte -
Rublack Uwe Aalen Gitarre, Kontrabass -
Rüger Thomas Lörrach Schlagzeug -
Schlumberger Astrid Donaueschingen Akkordeon, EMP -
Staudenmaier Ulrich Großbottwar Gesang, Klavier, Gitarre -
Toursel Sabine Murr Klavier, Orgel, Chorleitung -
Vaszquez Israel Stuttgart Gitarre -
Wach Stephan Rottenburg Gitarre, E-Gitarre Dietmar Ungerank
Zuckschwerdt Elias Trossingen Klarinette, Orchesterleitung -






